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1 ERFORDERNIS UND ZIELSETZUNG DER PLANAUFSTELLUNG

Das Plangebiet des Bebauungsplanes ,,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr. 5/16)
schlief3t in nordostlicher Richtung an das Baugebiet ,,In den Weingarten” an. Der fir dieses Wohnbauge-
biet maRgebliche Bebauungsplan Nr. 5/10 Anderung ,,In den Weingérten“ ist seit dem 19.12.2002 rechts-
kraftig und sieht eine Bebauung in zwei Bauabschnitten vor. Der erste Bauabschnitt wurde bereits wei-
testgehend realisiert. Fir den zweiten Bauabschnitt dieses Wohnbaugebietes ist die Entwasserung des
Oberflachenwassers derzeit noch nicht final geregelt. Zur dessen Erschliefung ist es erforderlich, einen
Entwasserungskanal von dem Wohnbaugebiet zu einem Regenriickhaltebecken oberhalb der Fa. Rehner
(innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. P 7/1) nérdlich der BundesstralRe B 428 zu fiih-
ren. Die erforderliche Trasse flir den Entwasserungskanal soll tiber den vorliegenden Bebauungsplan ,,Zwi-
schen Bosenheimer StralRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr. 5/16) planungsrechtlich gesichert werden.

Die Trasse wird entlang des bestehenden Gewerbegebietes geflihrt. Somit bietet sich die Moéglichkeit, die
ErschlieBungstrasse fiir eine maRvolle Erweiterung des Gewerbegebietes zu nutzen.
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes (rot hinterlegt) innerhalb des Stadtgefiiges (Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP<2017>,
di-de/by-2-0, www.lvermgeo.rlp.de)

Fiir Gewerbeflachen gibt es in Bad Kreuznach einen nachweisbaren Bedarf. Durch die Ausweisung weite-
rer Gewerbeflachen werden in der Stadt neue Méglichkeiten fiir die Ansiedlung von Gewerbe- und Hand-
werksbetrieben geschaffen. Somit wird den Belangen der Wirtschaft einschlieBlich ihrer mittelstandi-
schen Struktur sowie der Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen im Sinne § 1 Abs. 6 Nr. 8
BauGB entsprochen.
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2 PLANUNGSRECHTLICHES VERFAHREN / AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Das erforderliche Planungsrecht zur Umsetzung der Planungsziele soll in Form eines qualifizierten Bebau-
ungsplanes geschaffen werden. Der Stadtrat der Stadt Bad Kreuznach hat aus diesem Grund gemal} § 2
Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Zwischen Bosenheimer StraRRe, B 428 und Riegel-
grube” (Nr.5/16) am 30.03.2017 beschlossen. Da der Bebauungsplan Flachen des AuRenbereichs umfasst,
erfolgt die Aufstellung des Bebauungsplanes im Regelverfahren.

3 RAUMLICHER GELTUNGSBEREICH UND LAGE DES PLANGEBIETS

Das Plangebiet befindet sich in einer slidostlichen Randlage der Stadt Bad Kreuznach und liegt in den Ge-
markungen Bad Kreuznach, Flur 45 und Flur 48, und Bosenheim, Flur 7.
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Abbildung 2: Abgrenzung des Geltungsbereiches (Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP<2017>, dl-de/by-2-0, www.lverm-
geo.rlp.de)

Die ca. 8,47 ha groRe Flache wird im Norden im Wesentlichen von der B 428 begrenzt. Weiter nordlich
grenzt das Baugebiet ,Gewerbegebiet Ostlich der B 428“ (Nr. P 7.1) an. Im Osten und Siiden des Plange-
bietes schlieRen weinbaulich genutzte Flachen an. Nérdlich des Plangebietes schlieSt das Gewerbegebiet
entlang der Bosenheimer Stralle an. Im Sidwesten des Gebietes grenzt das Baugebiet ,In den Weingar-
ten” an das Plangebiet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr.
5/16) wird derzeit Uberwiegend landwirtschaftlich bzw. fiir den Weinanbau genutzt. Im Norden des Plan-
gebietes — Ecke Bosenheimer StraBe Riegelgrube — befinden sich bereits mehrere bebaute Gewerbe-
grundstilicke. Dabei handelt es sich um eine Tankstelle sowie angrenzend um den Unternehmenssitz der
»Welcome Energy GmbH”“. Diese Gebaude und ihre Nutzungen sollen weiterhin planungsrechtlich zulassig
bleiben.

Das Geldnde ist topographisch bewegt. Das Plangebiet steigt vom Nordwesten von ca. 110 m {. NN nach
Sudosten hin bis auf ca. 130 m 0. NN an.
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Abbildung 3: Luftbild mit Abgrenzung des Geltungsbereiches (Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP<2017>, dl-de/by-2-0,
www.lvermgeo.rlp.de)

Die genauen Grenzen des raumlichen Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes ergeben sich aus der
zugehorigen Planzeichnung.

4 PLANUNGSRELEVANTE VORGABEN & RAHMENBEDINGUNGEN

4.1 Ziele der Raumordnung

Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitplane, d.h. sowohl der Flachennutzungsplan als auch der Bebau-
ungsplan, an die Ziele der Raumordnung anzupassen. Ziele der Raumordnung sind gemaR § 3 Nr. 2 ROG
verbindliche Vorgaben in Form von textlichen oder zeichnerischen Festlegungen in Raumordnungsplanen
zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums.

Bad Kreuznach liegt im Geltungsbereich des regionalen Raumordnungsplans ,Rheinhessen-Nahe“?, der
der Stadt als Mittelzentrum die Funktionen ,,Wohnen” und , Gewerbe” zuweist. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes ist im Regionalplan als ,Siedlungsflache Industrie und Gewerbe” sowie als ,sonstige
Landwirtschaftsflaiche” dargestellt. Zudem liegt der Geltungsbereich in einem ,Vorbehaltsgebiet Freizeit,
Erholung und Landschaftsbild”. In unmittelbarer Ndhe des Plangebietes befinden sich ein Vorranggebiet
flir Hochwasserschutz sowie ein regionaler Griinzug. Da es sich um gebietsscharfe und nicht um parzel-
lenscharfe Ausweisungen handelt, wird von einer Vereinbarkeit der Flachennutzungsplandnderung mit
den regionalplanerischen Vorgaben ausgegangen.

1 Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe: Regionaler Raumordnungsplan Rheinhessen-Nahe, in Kraft getreten im November
2015
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Abbildung 4: Auszug aus dem regionalen Raumordnungsplan Rheinhessen-Nahe 2015 (Plangebiet rot gekennzeichnet) (Quelle:
Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe: www.-pg--rheinhessen--nahe.-de, letzter Zugriff: Mai 2017)

4.2 Flachennutzungsplan

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Stadt Bad Kreuznach aus dem Jahr 2005 sieht fir den Gel-
tungsbereich in Teilbereichen landwirtschaftliche Flachen, gewerbliche Bauflachen und Grinverbindun-
gen vor. Insofern kommt es zu relevanten Planabweichungen, die durch das Entwicklungsgebot nicht
mehr gedeckt sind. Der Flachennutzungsplan soll daher im Parallelverfahren gedndert werden. Der Auf-
stellungsbeschluss {iber die 7. Anderung des Flichennutzungsplans fiir den Bereich des Bebauungsplanes
,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr. 5/16) wurde vom Stadtrat der Stadt Bad
Kreuznach in seiner Sitzung am 19.02.2015 gefasst.

Abbildung 5: Auszug aus dem rechtskraftigen Flachennutzungsplan der Stadt Bad Kreuznach 2005 (Plangebiet rot hinterlegt)
(Quelle: Website der Stadt Bad-Kreuznach: www.bad-kreuznach.de, letzter Zugriff: Mai 2017)
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4.3 Angrenzende Bebauungspldne

Der vorliegende Bebauungsplan "Zwischen Bosenheimer Strale, B 428 und Riegelgrube" (Nr. 5/16) liber-
deckt mit seinem Geltungsbereich Teilbereiche der rechtskraftigen Bebauungsplane fiir den Bereich ,slid-
Ostlich der duReren Bosenheimer StraRe - beidseitig des letzten Galgenberger Weges" (Nr. 5/6) und "In
den Weingérten” (Nr. 5/10A). Aus den Uberplanungen folgt, dass die Festsetzungen des vorliegenden Be-
bauungsplans das entgegenstehende frihere Recht auf Grundlage der bislang rechtskraftigen Bebauungs-
plane verdrangen (entsprechend dem Grundsatz: die spatere Norm verdrangt die friihere: , lex posterior
derogat lega priori“).

Die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen der tiberplanten Bebauungspléane Nr. 5/6 und Nr. 5/10
A sind somit mit Inkrafttreten des vorliegenden Bebauungsplanes in diesen Teilbereichen nicht mehr an-
zuwenden und durch das neuere Planungsrecht ersetzt.

Abbildung 6: Darstellung der sich Giberlagernden Flichen des Plangebietes mit angrenzenden Bebauungspldanen (Plangebiet
rot hinterlegt; Uberlagerte Flichen orange hinterlegt) (Quelle: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP<2017>, dI-de/by-2-
0, www.lvermgeo.rip.de)

Der Bebauungsplan Nr. 5/6 grenzt im Nordwesten an das Plangebiet. Um die erforderliche Trasse fur den
Oberflachenwasserkanal zu sichern, ist in diesem Bereich die Festsetzung eines Wirtschaftsweges erfor-
derlich. Weiterhin sind durch den Anschluss der neuen ErschlieBungsstralRe fiir das Gewerbegebiet wei-
tere kleinrdumige Anpassungen notwendig.

Im dullersten stidwestlichen Bereich des Plangebietes wird ein Teil des Bebauungsplanes ,In den Wein-
girten” Nr. 5/10 A durch den vorliegenden Bebauungsplan iiberplant. Auf der ehemals fiir die Riickhal-
tung und Ableitung von Niederschlagswasser festgesetzten Flache sowie einem Teil einer nicht Giberbau-
bare Grundsticksflache (gesamt 600 gm) soll nun eine groRere Versorgungsflache zur Anordnung einer
RiickhaltemaRBnahme festgesetzt werden.
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Abbildung 8: Ausschnitt Bebauungsplan Nr. 5/10 A mit Umrandung der iiberplanten Fliche (orange)
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4.4 Fachplanerische Vorgaben und Rahmenbedingungen

Fachplanungen und sonstige Rahmenbedingungen, die ggf. im Widerspruch zur vorliegenden Planung ste-
hen oder vorhandene Zielvorstellungen von Fachplanungen und sonstigen Rahmenbedingungen, die eine
Bebauung innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans ausschlieBen oder einschranken kénnten,
sind nicht bekannt. Lediglich ein abgegrenztes Trinkwasserschutzgebiet der Zone Il B tangiert das Plange-
biet im duRersten 6stlichen Rand. Hierzu sind die Hinweise des Bebauungsplanes zu beachten.
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Abbildung 9: Trinkwasserschutzgebiet abgegrenzt Zone Ill B (orange) und Abgrenzung Plangebiet (rot) (Quelle: ©GeoBasis-DE
/ LVermGeoRP<2017>, dI-de/by-2-0, www.lvermgeo.rlp.de; Geoportal Wasser)

Die Flache des zukilinftigen Gewerbegebietes grenzt im Norden an die freie Strecke der BundesstraRe B-
428, d.h., hier finden die anbaurechtlichen Vorschriften des § 9 Absatz 1 und 2 des Bundesfernstrallenge-
setzes (FStrG) Anwendung, die grundsatzlich fiir alle Neuerrichtungen von baulichen Anlagen einzuhalten
sind. Nach Abstimmung mit dem zustdndigen LBM Bad Kreuznach wurde die straRenrechtlich vorgegebe-
nen 20 m Baubeschrankungszone, ausgehend vom duBeren befestigten Fahrbahnrand der B 428, durch
die Anordnung einer 6ffentlichen Griinflache in der Planung bericksichtigt. Auf den Zustimmungsvorbe-
halt nach § 9 Abs. 2 Nr. 1 FStrG seitens des Landesbetriebes Mobiltdt Bad Kreuznach fiir die Errichtung
baulicher Anlagen in einer Entfernung bis zu 40 m vom aufleren befestigten Fahrbahnrand der Bundes-
stralle 428 wird hingewiesen.

4.5 Informationen zum Untergrund (Boden / Baugrund etc.), zu Altablagerungen und zur
Radonprognose

4.5.1 Baugrund / Boden

Zur Erfassung der Untergrundverhiltnisse wurde eine geotechnische Untersuchung gefertigt.? Im Unter-
grund des Baugelandes stehen nach den geologischen Informationen oberflaichennah Mergel und Ton-
mergel des Tertidrs an, die z.T. von quartdarem Lehm Uberdeckt sein kdnnen. Diese Béden weisen fir eine

21G Hans, Alsenz, Geotechnischer Bericht, Untersuchungsnummer 1025/17, 31.07.2017
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ein- bis zweigeschossige Bebauung in der Regel eine ausreichende Tragfdhigkeit auf. Allerdings reagieren
diese Boden auf wechselnde Wassergehalte (z.B. bei Austrocknung) schrumpf- und quellempfindlich. Wei-
ter wird seitens des Landesamtes im Rahmen der Beteiligungsverfahren vorsorglich darauf hingewiesen,
dass die Einheiten des Mergeltertiars in hdangigem Geldande rutschgefahrdet sind.

Die zu diesem Bebauungsplan gefertigte geotechnische Untersuchung kommt zum Ergebnis, dass die an-
stehenden bindigen Boden als setzungsempfindlich zu beurteilen sind. Weiterhin sind die Béden im Plan-
gebiet auf Grundlage ihrer bodenmechanischen Eigenschaften als wasser- und witterungsempfindlich ein-
zustufen.

Daher wird vom Gutachter wie auch vom Landesamt fiir Geologie empfohlen, Neubauten grundsétzlich
mit einer ausgesteiften Griindung und in setzungsunempfindlicher Bauweise zu planen. Fiir die Griindung
wird wenigstes die Ausfihrung einer massiven, bewehrten Bodenplatte empfohlen, die auf einer Trag-
/Polsterschicht angeordnet wird.

Die tatsachlichen Grindungsaufwendungen sind fiir jedes Gebdude von einem Baugrundgutachter auf
Basis einer objektbezogenen Baugrunduntersuchung auszuarbeiten. Die einschlagigen DIN-Normen, wie
z.B. DIN 1054 und Din 4020 und ein DIN EN 1997-1 und -2, sind zu beachten.

Auf die sonstigen Inhalte des Baugrundgutachtens wird verwiesen.
4.5.2 Altablagerungen

Das Plangebiet grenzt nahezu unmittelbar an die im Bodenschutzkataster Rheinland-Pfalz kartierte Altab-
lagerungsstelle Bad Kreuznach Rieselgrube (Reg.-Nr.133 00 006-0206). Hier wurden laut Erhebungsbogen
Erdaushub und Bauschutt sowie Siedlungsabfalle abgelagert.

Fiir die Ablagerungsstelle besteht nach Hinweisen der zustandigen Bodenschutzbehorde der Verdacht auf
das Vorliegen schadlicher Bodenverdanderungen oder sonstiger Gefahren fiir den Einzelnen oder die All-
gemeinheit (altlastverdachtige Flachei. S. d. § 2 Abs.6 BBodSchG). Die Fachbehdérde weist darauf hin, dass
es sich hierbei um keine verifizierten Daten handelt, die vollstandig durch Untersuchungen belegt sind.
Das tatsachlich anzutreffende Schadstoffinventar sowie die Ausdehnung der Altablagerung kénnen daher
abweichen. Eine Betroffenheit des Plangebietes ist somit nicht auszuschliel3en.

Die Bodenschutzbehorde weist auf Folgendes hin: ,Im Rahmen einer umwelttechnischen Untersuchung
durch die Infutec Dr. Neumayr GmbH, Bingen (Berichtsdatum: 16.09.1998) wurden in einem Teilbereich
der kartierten Ablagerungsbereiches insgesamt sechs Rammbkernsondierungen bis in einer max. Tiefe von
7,0 m u. GOK abgeteuft. In der max. 6 m u. GOK reichenden Aufschiittungsschicht aus Gberwiegend schluf-
fig-sandigem Bodenmaterial wurden vereinzelt Bauschuttanteile (Beton, Ziegel, Glas) nachgewiesen. An-
haltspunkte fiir die Ablagerung sonstiger Abfalle wurden nicht festgestellt. Die in den Bodenmischproben
festgestellten Schadstoffgehalte liegen ausnahmslos deutlich unterhalb der Priifwerte fiir den Wirkungs-
pfad Boden-Mensch (direkter Kontakt, Wohngebiete). Die an vier ausgewahlten Bohrlochern durchge-
flihrten Bodenluftuntersuchungen geben keine Hinweise auf Deponiegasbildung infolge von Zersetzungs-
prozessen.

Um weitere Hinweise bezliglich der umweltrelevanten Bodenverhaltnisse zu erhalten, wurden im Rahmen
der geotechnischen Untersuchung des Ing.-Bliros Hans auch umwelttechnische Untersuchungen durch-
gefiihrt. Demnach wurden punktuell Uberschreitungen des Grenzwertes fiir Z0 Material bzgl. den Stoffen
Kupfer, Nickel und TOC (gesamter organischer Kohlenstoff) festgestellt. Weitergehende Hinweise sind
dem beigefiigten Gutachten zu entnehmen.

Aufgrund der festgestellten Uberschreitungen der Grenzwerte fiir Z0 Material wurde seitens der Stadt
eine erneute Bodenuntersuchung beauftragt. Die Ergebnisse liegen bislang noch nicht vor; werden jedoch
bei Fertigstellung direkt mit der zustandigen Bodenschutzbehorde erortert und eventueller Handlungsbe-
darf festgelegt.

WSW & Partner GmbH | Hertelsbrunnenring 20 |1 67657 Kaiserslautern | Tel. (0631) 3423-0 | Fax (0631) 3423-200



Bebauungsplan ,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr.5/16), Stadt Bad Kreuznach
Begriundung Seite 12

4.5.3 Radonprognose

GemaR der Radonprognosekarte des Landesamtes fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (Mainz) [s.
Karte: http://www.lgb-rlp.de/radonprognosekarte.html] liegt das Plangebiet in einer Region, in der Bo-
denluft ein erhohtes Radonpotenzial (40-100 kBq / m3) mit lokal hohem (iiber 100 kBg / m3) Radonpo-
tenzial in und Gber einzelnen Gesteinshorizonten festgestellt wurde, das in Abhangigkeit von den jeweili-
gen Gesteinsschichten stark schwanken kann.

Nach Einschatzung des Ministeriums fiir Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz Rheinland-Pfalz lassen
aber die bisher in Rheinland-Pfalz gemessenen Konzentrationen den Schluss zu, dass bei geeigneter Bau-
ausfuihrung praktisch tiberall Gebaude errichtet werden kénnen, die den notwendigen Schutz vor Radon
bieten. Mit steigender Radonkonzentration erhdht sich aber das Risiko einer Erkrankung an Lungenkrebs.
Vom Bundesamt fiir Strahlenschutz werden bauliche und sonstige VorsorgemaRnahmen empfohlen, um
den Eintritt von Radon in das Gebdude bzw. sein Einwirken auf den Menschen weitgehend zu verhindern.

Die fiir die Radonvorsorgegebietsklasse | (RVK | - Radonaktivitdtskonzentration Gber 20 und unter 40
kBg/m3) empfohlenen MaRkRnahmen umfassen insbesondere

1. Konstruktiv bewehrte, durchgehende Bodenplatten aus Beton (Dicke 3 15cm);

2. Abdichtung von Boden und Wanden im erdberiihrten Bereich gegen von auBen angreifende Boden-
feuchte mit radondichten Materialien in Anlehnung an die DIN 18915 mit Materialien, die auch zur Rado-
nabwehr geeignet sind (in der Regel entstehen dadurch keine Mehrkosten);

3. Abdichtungen von Zu- und Ableitungen, von Rissen, Fugen und Rohrdurchfiihrungen in Boden beriih-
renden Hausbereichen mit radondichten Materialien

4. Abdichten von Kellertiren;

5. Zufihrung der Verbrennungsluft fur Heizkessel, Kaminofen u. 4. von aulRen (um ein Ansaugen von
Raumluft und damit die Unterdruckerzeugung im Gebaude zu reduzieren);

Fir die Radonvorsorgegebietsklasse Il (RVK Il — Radonaktivitdtskonzentration zwischen 40 und 100
kBg/m3) werden — zusatzlich zu den fur die RVK | empfohlenen — noch folgende MaRnahmen empfohlen:

6. Herstellung einer radondichten, komplett geschlossenen Hiille im erdberiihrten Randbereich des Ge-
baudes;

7. Ggf. Verlegung einer Dranage in der kapillarbrechenden Schicht unter der Bodenplatte (Grundwasser-
stand beachten).

8. Hinterfillung vor erdberiihrten AuRenwanden mit nicht-bindigen Materialien und Gewahrleistung da-
fir, dass die Hinterflllung einen Anschluss an die kapillarbrechende Schotterschicht unter der Boden-
platte besitzt, um eine Entliftung der letzteren zu gewahrleisten (an den erdberiihrten Wanden kann
diese Funktion auch eine vliesbeschichtete Noppenfolie libernehmen); sollte die Verfillung des Arbeits-
raumes mit nicht-bindigem, rolligem Material aufgrund anderer Erfordernisse nicht moglich sein, wird
eine Bodengasdrainage im Schotterbett unter der Bodenplatte empfohlen, wobei die hydrologischen Ver-
héltnisse zu beachten sind und das Design der Bodengasdrainage und der Ableitung in starkem MaRe von
der Bauweise abhangig ist.

Diese letztgenannten MalRnahmen werden vor allem auch fiir die Gebaude empfohlen, in denen Keller-
raume dauerhaft durch Personen als Wohn- oder Arbeitsbereich genutzt werden.

Sorgfalt bei der Radonabwehr sollte auch fiir die Gebaude ohne Unterkellerung gelten, weil in nicht un-
terkellerten Gebduden im statistischen Mittel die Radonkonzentrationen im Erdgeschoss héher als in un-
terkellerten Gebauden sind. Die Frostschiirzen unter nicht unterkellerten Gebduden verhindern, dass Bo-
denluft mit Radon Uber die kapillarbrechende Schotterschicht nach auRen abgeleitet werden kann. Unter
diesen Bedingungen kénnen sich unter dem Gebadude hdhere als die gemessenen Radonkonzentrationen
einstellen. Weitere Informationen sind u.a. dem Radon-Handbuch des Bundesamtes fiir Strahlenschutz,
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der Radon-Informationsstelle beim Landesamt fir Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht (Op-
penheim) sowie folgender Seite zu entnehmen: http://mapserver.lgb-rlp.de/php_radon/meta/erlaeute-
rungen.pdf.

5 STADTEBAULICHES KONZEPT

5.1 Rahmenbedingungen

Mit der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes soll primér, wie bereits umfassend dargestellt, die
Entwésserung des stidwestlich an das Plangebiet angrenzenden Neubaugebietes ,,In den Weingarten” ge-
sichert werden. Zusatzlich sollen aufgrund des vorhandenen Bedarfes gewerbliche Baugebiete ausgewie-
sen werden.

Im norddstlichen Bereich entlang der B 428 wird nach Abstimmung mit dem Landesbetrieb Mobilitat eine
anbaufreie Zone von 20 Metern als Abstandsflache festgesetzt. Diese kann als naturschutzfachliche Aus-
gleichsflache herangezogen werden. Lediglich der westliche Bereich ist im Besitz der Bundesstrallenver-
waltung und wird bereits anderweitig als KompensationsmalRnahme genutzt.

Bei der Planung gilt es, auch die Belange der Landwirtschaft zu berlicksichtigen. Die weinbaulich genutzten
Flachen missen auch weiterhin uneingeschrankt erreichbar sein. Zudem sollte bei der Planung darauf
geachtet werden, dass Kaltluftabflussstrome aufgrund der angrenzenden kaltluftsensiblen Weinbaunut-
zung moglichst nicht behindert werden.

Aufgrund der topographischen Gegebenheiten im Umgebungsbereich des Plangebietes ist auch moglich-
erweise anfallendes AuRengebietswasser bei der Planaufstellung zu bericksichtigen.

5.2 Verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes

Die Anbindung des Plangebietes an das ortliche StralRennetz ist (iber die vorhandene Stral3e ,Riegelgrube”
vorgesehen. Der bebaute Teil des Gewerbegebietes wird bereits liber diese Gewerbestrale erschlossen.
Die vorhandene Wendeanlage soll umgestaltet werden und die Moéglichkeit zur StraRenanbindung der
stidlich angrenzenden Flachen beriicksichtigen. Die Anbindung der nordéstlich gelegenen neuen Gewer-
begrundstiicke ist mittels einer Stichstralle mit entsprechend LKW-tauglicher Wendeanlage vorgesehen.
Ein Rad- und FuRweg verbindet diese Wendeanlage mit dem parallel zur B 428 bestehenden Radweg. In
dieser Wegetrasse wird auch der Entwasserungskanal gefihrt.

Entlang der StichstraBe werden auch mehrere 6ffentliche Parkpldtze zur Unterbringung des ruhenden
Verkehrs vorgesehen.

Weiterhin ist im Rahmen der Planaufstellung die Gewahrleistung der Funktionsfahigkeit des landwirt-
schaftlichen Wegesystems zu beachten. Daher werden im Bebauungsplan verschiedene Wirtschaftswege
festgesetzt, iber die die bestehenden Wirtschaftswege weiterhin anfahrbar sind. Die Wirtschaftswege
konnen auch fir die Naherholung genutzt werden.

Das umliegende Strallennetz, insbesondere die Bosenheimer StraRRe und die Kreisverkehrsanlage der B
428, sind bereits hochfrequentiert. Zur Prifung der verkehrlichen Auswirkungen des Bebauungsplanes
auf das umliegende Strallennetz wurde auf Wunsch des Landesbetriebs fiir Mobilitdt Bad Kreuznach eine
Verkehrsuntersuchung? beauftragt. Diese kam zu folgendem Ergebnis:

»,Die geplante Erweiterung des Gewerbegebietes auf einer Flache von 2,5 ha fiihrt zu Neuverkehren von
ca. 1.400 Kfz/Tag durch Beschéftigten-, Kunden- und Wirtschaftsverkehr.

3 Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Riegelgrube, Stadt Bad Kreuznach, Ingenieurbiiro Helmet, Aachen, Juni 2017
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Das Gutachten kommt dabei zu folgendem Ergebnis:

,Fur den Prognosehorizont 2030 ergeben sich bei einer allgemeinen Verkehrszunahme von ca. 1% pro
Jahr und den Neuverkehren am betrachteten Knotenpunkt mit der Anbindung an das Gibergeordnete Stra-
Rennetz Verkehrsbelastungen in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag fiir fast alle Abbiegebezie-
hungen gute bis befriedigende Leistungsfahigkeiten mit Qualitatsstufen von A bis C.

Lediglich fiir die Linksabbieger aus dem Gewerbegebiet Riegelgrube kann keine ausreichende Leistungs-
fahigkeit erzielt werden. Diese sind zwar mengenmalRig gering, konnen aber aufgrund der hohen Anzahl
an vorfahrtsberechtigten Strome auf der Bosenheimer StraRe keine ausreichenden Zeitliicken finden. Da
diese auch auf einer Mischspur mit dem Rechtsabbieger aus dem Gewerbegebiet gefiihrt werden, wird
bei diesen Wartevorgdngen der Abfluss aus dem Gewerbegebiet behindert.“4

Um die Leistungsfahigkeit am Knotenpunkt Bosenheimer StraRe / Riegelgrube zu gewahrleisten, emp-
fiehlt das Verkehrsgutachten ein Verbot des Linksabbiegens aus dem Gewerbegebiet einzurichten. Der
500 m entfernt liegende Kreisverkehr ermdglicht eine Verteilung in alle Fahrtrichtungen. Durch diese Stra-
Renrechtlichen Anordnungen kann die Leistungsfahigkeit des angrenzenden StraRennetzes ausreichend
gewahrleistet bleiben.

5.3 Ver- und Entsorgung des Plangebietes

Mit Hilfe des vorliegenden Bebauungsplanes soll die Entwasserung des sliidwestlich an das Plangebiet an-
grenzenden Neubaugebietes ,In den Weingarten” (Wohnnutzung) abschlieBend planungsrechtlich gere-
gelt werden. Als fachliche Grundlage fiir das Entwasserungskonzept wurde frithzeitig die ErschlieBungs-
und Entwasserungsplanung beauftragt und das Konzept in den Bebauungsplan eingebunden. Fir die
Sammlung und Riickhaltung des im Neubaugebiet ,In den Weingarten” anfallenden Oberflachenwassers
wird im siidwestlichen Teil des vorliegenden Bebauungsplanes ein neues vergrofRertes Regenriickhaltebe-
cken festgesetzt. Der Notliberlauf dieses Beckens wird liber eine unterirdische Kanaltrasse, die im Bereich
des neu geplanten Wirtschaftsweges vorgesehen ist, zu einem noérdlich der B 428 gelegenen Riickhalte-
becken gefiihrt. Uber diese neue unterirdische Leitung kann auch das innerhalb des Gewerbegebietes
anfallende Oberflaichenwasser in das Riickhaltebecken nordlich der BundesstraRe abgeleitet werden.

Dabei ist auch sicherzustellen, dass aufgrund von Starkregenereignissen im AuRenbereich abflieRendes
Wasser zurlickgehalten oder schadlos durch die Bebauung zum Becken geleitet wird. Dies erscheint ins-
besondere aufgrund der topographischen Gegebenheiten erforderlich. Dazu werden entlang des Gewer-
begebietes sowie entlang des Wirtschaftsweges 6ffentliche Griinflachen festgesetzt. In diesen Griinfla-
chen kdnnen Entwéasserungsmulden fir das Auffangen und Fortleiten von AuRengebietswasser angeord-
net werden.

4 Ebenda. S.19
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Abbildung 10: Ausschnitt aus der ErschlieBungsplanung Ing.-Biiro Albert Knodel GmbH (westlicher, rot markierter Bereich wird
iber das bestehende Leitungsnetz in der StraBe Riegelgrube entwdssert)

Das AuRengebietswasser wurde bei der Planung der Entwasserungseinrichtungen bereits rechnerisch be-
ricksichtigt und die Entwdsserungsanlagen ausreichend dimensioniert. Die wasserrechtlich notwendige
Einleiteerlaubnis flr die Einleitung der berechneten Oberflichenwassermengen in die Riickhalteanlagen
liegt bereits vor.

Das anfallende Abwasser ist gemaR den fachlichen Vorgaben an das vorhandene Schmutzwassersystem
anzuschlieBen und der Klaranlage zuzufiihren.

Nach Angaben der Stadtwerke kénnen die zusatzlichen Gewerbeflachen im Osten des Plangebietes im
Zuge des StralRenausbaues mit Gas, Wasser und elektrischer Energie (iber die vorhandenen ortlichen Sys-
teme erschlossen werden. Auch eine Versorgung mit Kommunikationslinien ist moglich. Durch die Griin-
fliche OG 1 fiihrt eine bestehende Telekommunikationsleitung. Ein entsprechendes Leistungsrecht ist im
Bebauungsplan festgesetzt.

5.4 Immissionen und Emissionen

Der Bebauungsplan sieht die Ausweisung eines Gewerbegebietes angrenzend an weitere Gewerbegebiete
vor. Das nachste Wohngebiet ,In den Weingarten” ist mehrere hundert Meter entfernt. Insofern sind
keine Nutzungskonflikte ersichtlich. Der mit dem neuen Gewerbegebiet verbundene Verkehr wird eben-
falls durch Gewerbegebiete gefiihrt.

Daher sind auch hier Belange des Immissionsschutzes, die auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu
regeln waren, nicht betroffen.
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Gemal den Bestimmungen des § 8 Abs. 3 BauNVO ist das betriebsgebundene Wohnen in den festgesetz-
ten Gewerbegebieten ausnahmsweise zuldssig. Diesen Betriebsinhaber- und Betriebsleiterwohnungen
steht nach allgemeiner Rechtsauffassung ein geringerer Schutz gegen Immissionen zu als sonstigen Woh-
nungen. Sie missen sich vielmehr mit den Immissionen abfinden, die generell im Gebiet der Hauptnut-
zung Ublich sind. Hinsichtlich des Verkehrslarms sind hier die Orientierungswerte der DIN 18005 malRgeb-
lich. Aufgrund der rdaumlichen Nahe zur stark befahrenen BundesstralRe 428 kann es hier je nach Abstand
zu Uberschreitungen der DIN-Werte kommen. Daher wird im Bebauungsplan geregelt, dass diese Be-
triebswohnungen nur zuldssig sind, wenn durch individuelle Lairmgutachten nachgewiesen wird, dass die
malRgeblichen larmtechnischen Werte eingehalten werden.

Bei der Planung von Neubaugebieten ,auf der griinen Wiese” sind auch die mit der Bewirtschaftung der
benachbarten landwirtschaftlichen Flachen verbundenen Immissionen zwingend mit zu bericksichtigen.
Diese fallen je nach Bewirtschaftung in unterschiedlicher Form und Umfang an.

Die Abwagungsrelevanz entfallt erst bei objektiv geringfligigen Beeintrdchtigungen, die keinen nennens-
werten Umfang haben. Nach allgemeiner Rechtsauffassung ist davon auszugehen, dass bei herkommli-
chem Weinbau wie im vorliegenden Planungsfall von keinem erhéhten Larmimmissionspotential auszu-
gehen ist. Dies wird damit begriindet, dass auf einer solchen Flache keine standige Bewirtschaftung (z.B.
Lesearbeiten nur an wenigen Tagen im Jahr) stattfindet, die ggf. zu temporaren negativen Auswirkungen
(z.B. Fahrlarm, Staubimmissionen, Geruchsimmissionen durch z.B. Diingung) auf die angrenzende schutz-
wirdige Nutzung fiihren konnte.

Beachtlich ist jedoch der potenzielle Konflikt, der mit einem mdglichen Spritzmitteleinsatz bzw. einer
Spritzmittelabdrift verbunden ist. Selbst bei einer sachgerechten und bestimmungsgemalen Ausbringung
von Pflanzenschutzmitteln mit Spritz- und Spriithgerdaten kommt es zwangslaufig zu einer Abtrift der Be-
handlungsfliissigkeit auf Nachbargrundstiicke und Oberflachengewasser. Sowohl Pflanzenschutzmittel als
auch ihre Abtrift kdnnen aber schadliche Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch und Tier und das
Grundwasser haben. Neben einer moglichen Gesundheitsgefahrdung kann es zu weiteren Beeintrachti-
gungen durch Geruchsbelastigung und Niederschlag an den Gebauden oder KFZ kommen.

Die entlang der AuRengrenze zum Gewerbegebiet vorgesehene 5 m breite 6ffentliche Griinflache lber-
nimmt hier bereits eine Funktion als Abstandsflache. Dahinter wird auf den privaten Baugrundstiicken ein
mindestens dreireihiger Geholzstreifen mit einer Breite von ebenfalls 5 m als weiterer Driftschutz festge-
setzt. Das Baufenster halt zur Grundstiicksgrenze zusatzlich einen Abstand von 3 m ein.

Die nachteiligen Auswirkungen, die sich aus der Nutzung der Weinbauflachen ergeben, kénnen durch
diese MaBnahmen gegeniiber eventuell vorhandenen schutzwirdigen Nutzungen so auf ein ertragliches
MaR reduziert werden.

Weitere Belange des Immissionsschutzes, die auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu regeln wa-
ren, sind derzeit nicht ersichtlich.
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6 ERFORDERLICHKEIT DER PLANINHALTE

6.1 Art der baulichen Nutzung — Gewerbegebiet

Die Bauflachen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes werden als Gewerbegebiet im
Sinne des § 8 BauNVO festgesetzt.

Die ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen im Bereich des Gewerbegebietes gem. § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO
(Vergniligungsstatten) sind innerhalb des Bebauungsplanes auf Grundlage von § 1 Abs. 6 BauNVO nicht
zuldssig. Begriindet ist dies mit den stadtischen Nutzungsvorstellungen. Das Gewerbegebiet soll vorwie-
gend der Ansiedlung von expandierenden Firmen oder Neugriindungen dienen. Die mit Vergniigungsstat-
ten verbundenen Wirkungen hinsichtlich Verkehr, Nutzungszeiten, Kundenpotenzialen etc. sind mit die-
sen Zielen nicht vereinbar.

Des Weiteren erfolgt eine Beschrankung der ausnahmsweisen Zuladssigkeit des betriebsgebundenen Woh-
nens. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung auf der Bundesstralie B 428 konnen die Orientierungswerte
der DIN 18005 nach Erfahrungen in anderen nahegelegenen Gewerbegebieten nicht in allen Gebietsteilen
erreicht werden. Daher wird im Bebauungsplan geregelt, dass diese Betriebswohnungen nur zuldssig sind,
wenn durch individuelle Larmgutachten nachgewiesen wird, dass die maRgeblichen larmtechnischen
Werte eingehalten werden.

6.2 MaRB der baulichen Nutzung

Das MaR der baulichen Nutzung wird mit Hilfe der Faktoren Grundflachenzahl sowie Hohe der baulichen
Anlagen bestimmt.

Um den zukiinftigen Nutzern des Gebietes giinstige und flexible Nutzungsmoglichkeiten zu bieten, wird
fiir das Plangebiet eine Grundflachenzahl von 0,8 festgesetzt.

Fur das durch den Bebauungsplan Nr. 5/6 ,Siidostlich der duReren Bosenheimer StraRe — beidseitig des
letzten Galgenberger Weges“ bereits tiberplante Grundstiick werden die im Ursprungsbebauungsplan
enthaltene GeschoRflachenzahl von 1,0 und Grundflachenzahl von 0,8 beibehalten.

Die Hohenentwicklung der baulichen Anlagen wird tber die Festsetzung einer maximal zuldssigen Gebau-
dehohe gesteuert. Die maximal zuldssigen Gebdaudehohen werden auf 12 m festgesetzt. Im Bereich der
Nutzungsschablone GE 3 wir die maximal zuldssige Gebaudehohe auf 10 m festgesetzt. Aufgrund der to-
pographischen Gegebenheiten und der Lage der Stichstralie, die fiir die Festlegung des jeweiligen Bezugs-
punktes maRgeblich ist, erscheint diese Festsetzung ausreichend, um eine stadt- und landschaftsbildver-
tragliche Hohenentwicklung zu steuern.

Die Festsetzungen zu den Gebdudehohen entsprechen der Forderung des § 16 Abs. 3 BauNVO, wonach
die Hohe baulicher Anlagen stets festzusetzen ist, wenn ansonsten 6ffentliche Belange, insbesondere das
Orts- und Landschaftsbild, beeintrachtigt werden konnen. Die exponierte Lage des Plangebietes am Sied-
lungsrand macht eine Begrenzung der Gebdaudehdhen unabdingbar.

6.2.1 Bauweise und iiberbaubare Grundstiicksfliche
Die Gberbaubaren Grundstiicksflaichen werden per Baugrenzen vorgegeben.

Als abweichende Bauweise wird die , offene Bauweise, ohne Langenbegrenzung” festgesetzt. Dabei sind
die nach Landesrecht erforderlichen Abstandsflachen einzuhalten.

Die abweichende Bauweise ist heranzuziehen, sofern weder die offene noch die geschlossene Bauweise
auf einen Planungsfall zutreffen. Bei Gewerbegebieten ist es zweckmaRig, dass die zu errichtenden ge-

WSW & Partner GmbH | Hertelsbrunnenring 20 1 67657 Kaiserslautern | Tel. (0631) 3423-0 | Fax (0631) 3423-200



Bebauungsplan ,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr.5/16), Stadt Bad Kreuznach
Begrindung Seite 18

werblichen Baukodrper eine Gebdudeldnge von 50 m Uberschreiten diirfen. Die Festsetzung einer abwei-
chenden Bauweise im Sinne der offenen Bauweise, mit der Moglichkeit der Langeniiberschreitung, gemafk
§ 22 Abs. 4 BauNVO und der Giberbaubaren Grundstiicksflachen soll eine moglichst flexible Bebauung er-
moglichen.

Diesem Ziel entsprechend werden die erforderlichen ,, Baufenster” durch die Festsetzung von Baugrenzen
gemal § 23 Abs. 3 BauNVO bestimmt.

Fiir Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie Stellplatze und Garagen werden keine differenzierten
Regelungen in den Bebauungsplan aufgenommen. Somit sind diese entsprechend den bauordnungsrecht-
lichen Vorgaben auf dem gesamten Baugrundstiick zulassig.

Einschrankend gilt fir den 40 m Bereich entlang der BundesstraRe B 428 Folgendes:

Innerhalb dieses Bereichs sind nach der textlichen Festsetzung Ziffer 1.4.1 nur Lagerflaichen und Stell-
platze zulassig. Diese Nutzungen unterliegen jedoch dem Zustimmungsvorbehalt nach § 9 Abs. 2 Nr. 1
FStrG. Fir diese Anlagen ist somit im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren die Zustimmung des Lan-
desbetriebes Mobilitat in Bad Kreuznach einzuholen.

6.3 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft sowie Festsetzungen fiir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sons-
tigen Bepflanzungen

Zusatzlich zu den Bauflachen werden im Umfeld arrondierende 6ffentliche Griinflachen festgesetzt.

Am Nordrand des Plangebietes wird entlang der BundesstraRe B 428 die 6ffentliche Griinfliche OG 1 an-
geordnet. Zusatzlich wird die Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft gemall § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB in der Planzeichnung festgesetzt. Diese Flache ist aufgrund
straBenrechtlicher wie auch wasserrechtlicher Vorgaben nicht fiir eine gewerbliche Nutzung geeignet. Da
diese Fliche in Teilen den Ubergangsbereich des Siedlungskdrpers zur offenen Landschaft markiert, ist
diese Flache auch aus landschaftsasthetischen Aspekten besonders gut fiir aufwertende MaRnahmen ge-
eignet.

Entlang der BundesstraBe weist die Griinfliche eine Breite von 20 m auf. Dies entspricht auch der stra-
Renrechtlichen Baubeschrdankungszone. Durch die Griinflache fihrt eine bestehende Telekommunikati-
onsleitung. Ein entsprechendes Leistungsrecht ist im Bebauungsplan festgesetzt.

Auf der Flache ist die Entwicklung von extensivem Griinland vorgesehen. Teile dieser Flache sind zur Auf-
wertung des Landschaftsbildes mit einheimischen Gehdlzen in Form von Gehdlzgruppen und -streifen zu
bepflanzen.

Die 6ffentliche Griinfliche OG 2 weist eine Breite von 5 m auf und umgibt den an den AuRenbereich an-
grenzenden Teil des Gewerbegebietes. Dieser Streifen dient als Pufferflache zu den angrenzenden Wein-
baunutzungen und soll auch moglicherweise auftretendes AulRengebietswasser in Grdben sammeln und
fortleiten konnen. Diese Flachen sind ebenfalls als offene Wiesenflache zu gestalten.

Entlang der Trasse und dem trassenbegleitenden Wirtschaftsweg wird die 6ffentliche Griinfliche OG 3
festgesetzt. Hier soll entsprechend auch den Darstellungen im Flachennutzungsplan eine Aufwertung des
Landschaftsbildes mittels einer Baumreihe erfolgen. Als Unterpflanzung ist eine Wiesenflache vorgese-
hen.

Die erforderlichen Schutzabsténde zu unterirdischen Leitungen sind bei den Baumpflanzungen zu bertick-
sichtigen.

Um eine landschaftsgerechte Eingriinung des Siedlungskorpers zu erreichen und um einen Schutz vor ei-
ner eventuellen Spritzmittelabdrift zu gewahrleisten, werden Regelungen zur Bepflanzung entlang der
ostlichen und sidlichen Gewerbegebietsgrenze getroffen.
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Entlang der nordlichen Gewerbegebietsgrenze wird im Bebauungsplan kein Geholzstreifen festgesetzt, da
das Plangebiet in diesem Bereich an die 6ffentliche Griinflache angrenzt.

Die Eingriinung des Gebietes ist in der ausgerdumten Landschaft besonders bedeutsam. Daher werden
diese Festsetzungen auch auf den privaten Baugrundstilicken festgesetzt, obgleich die Baugrundstlicke
einem groBen Nutzungsdruck unterliegen. Aufgrund der festgesetzten Grundflachenzahl muss eine Min-
destflache von 20 % des Baugrundstiicks unbebaut bleiben. Diese gdrtnerisch zu gestaltende Flache kann
auch fir die im Bebauungsplan festgesetzten Flachen fiir Geholzpflanzungen herangezogen werden. So-
mit sind keine erheblichen Nachteile mit Ausnahme des Herstellungs- und Pflegeaufwandes fiir den pri-
vaten Bauherren mit den Festsetzungen verbunden.

Zur Durchgriinung des Gewerbegebietes werden zusatzliche Baumpflanzungen fir die Baugrundstiicke in
den Bebauungsplan aufgenommen. Diese betreffen die grundsatzliche Verpflichtung in Abhangigkeit von
der BaugrundstiicksgrofRe eine gewisse Anzahl von Bdumen anzupflanzen. Weiterhin erfolgen Vorgaben
zu Baumpflanzungen im Bereich von Stellplatzen.

Artenschutzrechtlich begriindete MaBnahmen zur Kompensation und zur sonstigen Aufwer-
tung

Im Rahmen des Fachbeitrages Artenschutz® wurde festgestellt, dass durch die Planung die Avifauna be-
troffen ist. In den vorhandenen Gewerbebauten und umliegenden Gehdlzen wurden Brutraume des Stars
und des Haussperlings festgestellt. Die kartierten Gebdudenischen am Bestandsgebidude, die von
Haussperlingen und dem Star zur Brut genutzt werden, bleiben auch in Zukunft erhalten. Durch BaumaR-
nahmen wahrend der Brutzeit sind moglicherweise benachbarte Brutstandorte temporar gestort. Dies
betrifft iberwiegend allgemein haufige Arten mit glinstigem Erhaltungszustand, aber auch den gefahrde-
ten Haussperling und den auf der Vorwarnliste der Roten Liste der Brutvogel verzeichnete Star.

Fiir den langfristigen Ausgleich des Verlusts von Lebensraumen wird im artenschutzrechtlichen Beitrag
die Anbringung von insgesamt 12 Nistkasten (8 Nischen-/Halbhdhlenbruterkisten, 2 Hohlenbriterkésten
und 2 Meisenkasten) an den Pflanzpfdahlen der Neupflanzungen vorgesehen. Alternativ ist eine Anbrin-
gung im verbleibenden Baumbestand maoglich. Eine entsprechende Festsetzung wurde auf Grundlage von
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB in den Bebauungsplan aufgenommen.

7 BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

In den Bebauungsplan werden auch verschiedene durch § 88 LBauO getragene Regelungen aufgenom-
men. Rechtsgrundlage fiir die Aufnahme der ortlichen Vorschriften in diesen Bebauungsplan bildet § 9
Abs. 4 BauGB.

Die getroffenen gestalterischen Regelungen sollen dabei sicherstellen, dass sich das geplante Gewerbe-
gebiet gestalterisch in den vorhandenen Baubestand im Ubergang zur offenen Landschaft am Rand der
Stadt einfiigt.

Aufgrund der exponierten Lage werden hierzu insbesondere Regelungen zu Werbeanlagen in den Bebau-
ungsplan integriert. Das Gewerbegebiet bildet den neuen Stadteingang und ist von der BundesstralRe B
428 aus allen Richtungen besonders gut einsehbar. Daher ist dieser Bereich von hohem gestalterischen
Wert, der eine Reglementierung von Werbeanlagen fir diesen verhaltnismaRig kleinen Teilbereich recht-
fertigt.

> Beratungsgesellschaft NATUR Dr. Dérr, Fuhrmann, Tauchert, Dr. Wiesel-Dérr, Fachbeitrag Artenschutz - BPlan Stadt Bad
Kreuznach - ,Zwischen Bosenheimer Strae, B 428 und Riegelgrube®, Nackenheim Juli 2017
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Die Festsetzungen zu Werbeanlagen dienen der Vermeidung einer visuellen Dominanz von Werbeanlagen
an diesem gut einsehbaren Standort. Insofern werden Werbeanlagen nur an der Statte der Leistung zu-
gelassen. Erganzend werden Bestimmungen bezliglich des Erscheinungsbildes, der GroBe und des Ortes
der Anbringung von Werbeanlagen an der Fassade in den Bebauungsplan aufgenommen.

Gestalterisch unpassende Einfriedungen kénnen das Erscheinungsbild des StraBenraumes negativ pragen.
Aus diesem Grunde wurden Regelungen in die 6rtlichen Bauvorschriften aufgenommen, die zum einen
die Hohe und zum anderen die Materialien der Einfriedungen beschranken.

Neben den gestalterischen Festsetzungen zu Werbeanlagen beinhaltet dieser Bebauungsplan auch Fest-
setzungen zur Gestaltung von Stiitzmauern, Aufschittungen und Abgrabungen. Danach dirfen Stlitzmau-
ern, Aufschittungen und Abgrabungen eine maximale Héhe von 2,0 m aufweisen sowie eine Béschungs-
neigung von max. 1: 1,5 m. Mehrere Béschungen oder Stiitzmauern innerhalb des Baugrundstiickes miis-
sen einen Abstand von mindestens 2,5 m untereinander einhalten.
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Abbildung 10: Geldndeschnitt durch das Plangebiet zur Verdeutlichung der getroffenen Festsetzung

Stitzmauern sind vorzugsweise aus Gabionen oder Natursteinmauerwerk herzustellen. Stiitzmauern aus
anderen Materialien sind mit Naturstein oder Holz zu verblenden oder mindestens zu 70 % dauerhaft
flachig zu begriinen. Die Verwendung von Hangflorsteinen und sonstigen Pflanzsteinen ist nicht zulassig.

Diese Festsetzung wurde ebenfalls aus gestalterischen Griinden in den Bebauungsplan aufgenommen.
Aufgrund der Topographie in dem Geldnde ist damit zu rechnen, dass Stiitzmauern auf den Baugrundsti-
cken errichtet werden. Diese Festsetzung soll verhindern, dass Gbermannshohe, monoton gestaltete
Stitzmauern entstehen, die auch entsprechend fernwirksam sein konnen. Die Stiitzmauern sollen sich
gestalterisch in das Baugebiet einfligen. Die Festsetzung hat keine unzumutbaren Auswirkungen auf die
mogliche Terrassierung des Geldndes (vgl. Gelandeschnitt).
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8 STADTEBAULICHE RAHMENDATEN
Fldchenbezeichnung: m? ha %
Flache des Geltungsbereichs 84.660 8,47 100,00
Bauflache gesamt: Gewerbegebiete 59.855 5,99 70,70
Offentliche Verkehrsflichen gesamt 8.335 0,83 9,85
StraRenverkehrsflichen 4615 0,46 5,45
Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung 2.410 0,24 2,85
Verkehrsbegleitgriin 1.310 0,13 155
Offentliche Griinflichen [0G1-3] 10.815 1,08 12,77
Offentliche Griinflichen [BundesstraRenverwaltung] 1.280 0,13 1,51
Versorgungsflachen 4,375 0,44 5,17
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1 Einleitung

11 Allgemein

Aus § 1 Abs. 6 Nr. 7 Baugesetzbuch (BauGB) ergibt sich die Verpflichtung, die Belange des Umweltschutzes
im Rahmen der Aufstellung der Bauleitplane zu beriicksichtigen. Die Ergebnisse dieser Priifung sind in
einem Umweltbericht, der einen gesonderten Teil der Begriindung darstellt, zu dokumentieren (§ 2a
BauGB).

Nach § 2a BauGB sind
¢ die Ziele, Zwecke und wesentlichen Auswirkungen des Bauleitplanes und

¢ die auf Grund der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 ermittelten und bewerteten Belange des
Umweltschutzes darzulegen.

Im vorliegenden Planungsfall erfolgt die Aufstellung des Bebauungsplanes im Parallelverfahren gem. § 8
BauGB. Daher wird auf die eigensténdige Erarbeitung eines Umweltberichtes fiir den Flachennutzungs-
plan verzichtet. Die Ergebnisse des Umweltberichtes fiir den Bebauungsplan sind somit ebenfalls Grund-
lage flir das dazugehorige Flachennutzungsplandanderungsverfahren.

12 Inhalt und wichtigste Zielsetzung der Planung

Der vorliegende Bebauungsplan verfolgt das Ziel, die bauliche und sonstige Nutzung des Gebietes zu
steuern, da dies fir die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Dazu zahlt im
Wesentlichen, die Schaffung baurechtlicher Voraussetzungen zur Herstellung der Entwasserung des 2.
Abschnitts eines stidwestlich angrenzenden Wohngebiets ,,In den Weingarten” sowie die ErschlieBung von
Gewerbeflachen an der B 428 im Anschluss an das hier bereits bestehende Gewerbegebiet um
ansiedlungswilligen Unternehmen attraktive Grundstlicke in verkehrsglinstiger Lage anbieten zu kénnen.

13 Raumliche Abgrenzung des Untersuchungsgebiets und inhaltliche Schwerpunkte der Un-
tersuchungen

Inhaltlich beschaftigt sich die Umweltprifung im Bebauungsplanverfahren mit den Auswirkungen und
Umweltfolgen einer Uberplanung des Gebiets und der angrenzenden Flachen. Im Mittelpunkt steht dabei
die Frage, welche Eingriffe in den Naturhaushalt durch den Bebauungsplan ,Zwischen Bosenheimer
Strale, B 428 und Riegelgrube” (Nr. 5/16“ vorbereitet werden und ob bzw. inwieweit diese Eingriffe funk-
tional zu kompensieren sind. Das Untersuchungsgebiet deckt sich hierbei mit dem Geltungsbereich des
Bebauungsplans. Dariiberhinausgehende Wirkungszusammenhdnge werden in einem gréReren "Betrach-
tungsraum" beriicksichtigt, der auch die angrenzenden Flachen und deren Nutzungen umfasst. Teile des
Untersuchungsgebietes werden bereits durch gewerbliche Nutzung in Anspruch genommen.
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2 Beschreibung der Planung

21 Lage des Plangebietes

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,, Zwischen Bosenheimer Stralle, B 428 und Riegelgrube” liegt
am sldostlichen Rand der Stadt Bad Kreuznach und grenzt nordéstlich an die bestehenden Bebauungs-
plane Nr.5/10 Anderung ,,In den Weingarten” sowie Nr. 5/6 ,,stidéstlich der ZuBeren Bosenheimer StraRe
— beidseitig des letzten Galgenberger Weges” an. Das Gebiet wird derzeit liberwiegend landwirtschaftlich
flir Weinanbau genutzt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Zwischen Bosenheimer Stralle, B 428 und Riegelgrube” (Nr.
5/16) liegt in den Gemarkungen Bad Kreuznach, Flur 45 und Flur 48, und Bosenheim, Flur 7.
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes (Quelle: Stadt Bad Kreuznach 2016)

22 Lage im Naturraum

Das insgesamt nach Nordosten geneigte Geldande des Plangebiets liegt im Naturraum des nordlichen Ober-
rheintieflandes in der Untereinheit 229.00 ,Naheniederung”. Die Naheniederung umfasst die Aue und die
untere Niederterrasse des Flusses zwischen Bad Kreuznach und dem Rochusbergdurchbruch. Die Nahe
verlauft auf dem tberwiegenden Teil der Strecke hart am Rand der Niederung zum Kreuznacher Lésshii-
gelland und unterschneidet zum Teil dessen Sandstein- und Konglomeratsockel. Die Siedlungen haben
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ihren Ursprung an den Randern der Niederung. Die Stadt Kreuznach hingegen hat sich am Ausgang des
Nahe-Engtals in die weite Niederung entwickelt.?

23 Art und Umfang des geplanten Vorhabens und Angaben zum Bedarf an Grund und Boden

Durch den vorliegenden Bebauungsplan werden insgesamt ca. 8,47 ha durch gewerbliche Bauflachen,
Verkehrsflachen und Griinflaichen sowie Flachen zur Bewirtschaftung von Niederschlagswasser in An-
spruch genommen.

Die vom Bebauungsplan Gberplanten Flachen stellen sich weitgehend als landwirtschaftlich genutzte Reb-
flachen, als Brachflachen sowie Wirtschaftswege dar. GrofRere Teilflichen sind bereits gewerblich genutzt.
Teile des Plangebietes sind bereits bebaut. Da fiir diesen bereits Giberbauten Bereich ,Bosenheimer StraRe
Ecke Riegelgrube” (ca. 22.960 gm) sowie fiir die bereits bebaute Flache , Westlich der Riegelgrube” (ca.
3.650 gm) bereits anderweitig landespflegerische AusgleichsmalRnahmen erfolgt sind, bleiben diese im

Rahmen des Umweltberichtes und bei der Ermittlung der erforderlichen Ausgleichsmalinahmen zum vor-
liegenden Bebauungsplan unberiicksichtigt. Der zukiinftige Bedarf an Grund und Boden betragt insofern
noch insgesamt ca. 58.050 gm.

Abbildung 2: Geltungsbereich des Bebauungsplanes (rot) und Fléichen, die nicht in die Ausgleichsbilanzierung einbezogen wer-
den (gelb)

24 Energieeffizienz und erneuerbare Energien

Nach § 1 Abs. 6, Ziff. 7f BauGB sind bei der Aufstellung der Bauleitpldne die Nutzung regenerativer Ener-
gien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie zu beriicksichtigen.

1 vgl. Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung (LANIS), http://map1.naturschutz.rlp.de/landschaf-

ten_rlp/grosslandschaft.php?gl_nr=22/23, Stand: 20.06.2016
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Derzeit hat das Plangebiet keine Bedeutung fiir die Gewinnung erneuerbarer Energien. Bei der Umsetzung
der Planung ist der Einsatz erneuerbarer Energien zu priifen. Es besteht die Moglichkeit, das Plangebiet,
hier insbesondere die Dachlandschaft der zukiinftigen Gewerbebetriebe, durch Installation von Photovol-
taikelementen als Energielieferant zu nutzen.

3 Ubergeordnete Planungen und Gesetze und ihre Beriicksichtigung

3.1 Regionaler Raumordnungsplan Rheinhessen — Nahe (ROP)

Bad Kreuznach liegt im Geltungsbereich des regionalen Raumordnungsplans ,Rheinhessen-Nahe“?, der
der Stadt als Mittelzentrum die Funktionen ,,Wohnen“ und ,Gewerbe” zuweist. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes ist im Regionalplan als ,Siedlungsflache Industrie und Gewerbe” sowie als ,sonstige
Landwirtschaftsflache” dargestellt. An das Plangebiert angrenzend wird ein regionaler Griinzug, ein Vor-
ranggebiet fiir den Grundwasserschutz sowie eine Vorrangflache ,Landwirtschaft” dargestellt.

Ziele der Raumordnung, die einer Siedlungsentwicklung an dieser Stelle entgegenstehen, sind insofern
nicht vorhanden. Die geplante Ausweisung eines Gewerbegebietes tragt zur Sicherung und Entwicklung
der regionalplanerisch zugewiesenen Funktionen der Stadt Bad Kreuznach bei und wird von Seiten der
Regionalen Planungsgemeinschaft begriiRt3.

Demzufolge kann davon ausgegangen werden, dass die Ausweisung der Flache den Zielen der Regional-
planung entspricht.
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Abbildung 3: Ausschnitt aus dem regionalen Raumordnungsplan Rheinhessen-Nahe 2015

2 Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe: Regionaler Raumordnungsplan Rheinhessen-Nahe, in Kraft getreten

im November 2015

3 vgl. Stellungnahme der Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe zur Fortschreibung des FNP vom 26. 06. 2017
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32 Flachennutzungsplan (FNP)

Der Flachennutzungsplan wird derzeit entsprechend der beabsichtigten Aufstellung des Bebauungsplanes
im Parallelverfahren gesdndert. Der Aufstellungsbeschluss tiber die 7. Anderung des FNP im Bereich ,,Zwi-
schen Bosenheimer StralRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr. 5/16) wurde vom Stadtrat der Stadt Bad Kreuz-
nach in seiner Sitzung am 19.02.2015 gefasst.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Behérden wird die Anderung des FNP aus Sicht der Regiona-
len Planungsgemeinschaft begriifit (s.o.).

33 Schutzgebiete

Nach dem Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung (LANIS) Rheinland-Pfalz* sind keine
Fauna-Flora-Habitat-Gebiete oder Vogelschutzgebiete innerhalb bzw. im Umgebungsbereich des Plan-
gebietes vorhanden (Natura 2000).

Das Plangebiet wie auch die westlich angrenzenden Flachen des Stadtgebietes liegen innerhalb des Na-

turparks ,Soonwald — Nahe“.®

Schutzzweck fir den gesamten ,Naturpark Soonwald-Nahe“ ist es,

e seine landschaftliche Eigenart und Schénheit mit ausgedehnten Waldgebieten, Bergen, Wiesen-
und Bachtdlern und artenreichen Biotopen zu bewahren und zu bereichern,

e die Leistungsfdhigkeit seines Naturhaushalts einschliefSlich des pflanzlichen und tierischen Arten-
reichtums als wesentlicher Voraussetzung hierfiir zu sichern oderwiederherzustellen,

e ihn fiir die naturschonende Erholung gréfSerer Bevélkerungsteile und einen landschaftsgerechten
Fremdenverkehr zu entwickeln,

e zur nachhaltigen Regionalentwicklung beizutragen,

e bei der Einfilihrung dauerhaft umweltgerechter Landnutzungen mitzuwirken.

Langerfristiges Ziel ist ein landschaftsgerecht entwickeltes und dauerhaft gesichertes Gebiet, das heraus-
ragenden Okologischen Wert besitzt und in dem in vorbildhafter und ausgewogener Weise Naturschutz,
nachhaltige Nutzung, Erholung und Gesundheitsférderung praktiziert werden.

Die in § 6 der Landesverordnung beschriebenen Schutzbestimmungen gelten nicht, sofern Mallnahmen
innerhalb eines Bebauungsplanverfahrens durchgefiihrt werden und die zustandige Naturschutzbehérde
zugestimmt hat.

Fir das Plangebiet werden in der ,,Planung vernetzter Biotopsysteme"® des Landes Rheinland-Pfalz, Land-
kreis Bad Kreuznach, keine besonderen Ziele formuliert.

Naturdenkmale, Landschaftsschutzgebiete und geschiitzte Landschaftsbestandteile werden ebenfalls
nicht tangiert.

Biotope: Innerhalb des Gebietes sind geschiitzte Flachen nach § 30 BNatSchG und Flachen der Biotopkar-
tierung nicht dargestellt.

Der nordostliche Teil des Plangebiets ragt in die Schutzzone 11IB eines Wasserschutzgebietes.

4 Online im Internet: http://map.naturschutz.rlp.de/

Landesverordnung Gber den ,Naturpark Soonwald-Nahe” Vom 28. Januar 2005

6  Ministerium fiir Umwelt und Forsten/ Landesamt fiir Umweltschutz und Gewerbeaufsicht: Planung vernetzter
Biotopsysteme, Bereich Landkreis Mainz-Bingen (Blatt 7). 1998
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Abbildung 4: Fldcheniiberlagerung mit Wasserschutzgebiet (blau)

34 Fachgesetze

Die fiir das Planungsvorhaben zu erbringenden Angaben gem. Nr. 1b der Anlage 1 BauGB werden im Fol-
genden beschrieben, welche in den einschldgigen Fachgesetzen und Fachplanen formulierten Ziele des
Umweltschutzes sowie deren Beriicksichtigung in der Planung dargestellt sind.

Schutzgut Quelle Zielaussage
Boden Bundesboden- | Ziele des BBodSchG sind
schutzgesetz - Derlangfristige Schutz des Bodens hinsichtlich seiner Funktionen im

Naturhaushalt, insbesondere als
- Lebensgrundlage und -raum fir Menschen, Tiere, Pflanzen,

- Bestandteil des Naturhaushaltes mit seinen Wasser- und
Nahrstoffkreisldufen,

- Ausgleichsmedium fir stoffliche Einwirkungen (Grundwas-
serschutz),

- Archiv fur Natur- und Kulturgeschichte,

- Standorte fir Rohstofflagerstatten, fir land- und forstwirt-
schaftliche sowie

- siedlungsbezogene und 6ffentliche Nutzungen,
- der Schutz des Bodens vor schadlichen Bodenveranderungen,

- Vorsorgeregelungen gegen das Entstehen schadlicher Bodenveran-
derungen,
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Schutzgut Quelle Zielaussage
- die Forderung der Sanierung schadlicher Bodenveranderungen und
Altlasten.

Baugesetz-

buch Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden durch Wie-
dernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und Innenentwick-
lung zur Verringerung zusatzlicher Inanspruchnahme von Béden.

Landesboden-

schutzgesetz

Rheinland- Ziel der Sanierung von Altlasten ist es, einen nachhaltigen Beitrag zur

Pfalz Sicherung der natirlichen Lebensgrundlagen des Menschen dadurchzu
leisten, dass auf einer Flache ein Zustand hergestellt wird, der Gefahr-
dungen fiir die Umwelt, insbesondere die menschliche Gesundheit,
nicht zulasst.

Wasser Wasserhaus- Sicherung der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushaltes und als Le-
haltsgesetz bensraum fir Tiere und Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum Wohl

der Allgemeinheit und zur Unterlassung vermeidbarer Beeintrachtigun-
gen ihrer 6kologischen Funktionen.

Landeswasser-

gesetz

Rheinland- Die Gewasser sind als Bestandteil des Naturhaushalts und als Lebens-

Pfalz raum fir Tiere und Pflanzen zu sichern.

Klima Naturschutz- Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft zur Sicherung
gesetz Rhein- | der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes (und damit auch der klima-
land Pfalz tischen Verhaltnisse) als Lebensgrundlage des Menschen und Grund-

lage fir seine Erholung.

Lufthygi- Bundesimmis- | Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers,

ene sionsschutzge- | der Atmosphare sowie der Kultur- und Sachgiter vor schadlichen Um-
setz inkl. Ver- | welteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des
ordnungen Entstehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Be-

lastigungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen,
Licht, Warme, Strahlen und ahnliche Erscheinungen).

TA Luft Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen sowie deren Vorsorge
zur Erzielung eines hohen Schutzniveaus fiir die gesamte Umwelt.

Tiere und | Bundesnatur- | Natur und Landschaft sind im besiedelten und unbesiedelten Bereich so

Pflanzen schutzgesetz; zu schitzen, zu pflegen und zu entwickeln, dass
Naturschutz—' - die Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts,
gesetz Rhein-
land-Pfalz - die Nutzbarkeit der Naturgiiter,

- die Pflanzen- und Tierwelt sowie

- die Vielfalt, Eigenart und Schonheit von Natur und Landschaft
als Lebensgrundlage fir den Menschen und als Voraussetzung fiir seine
Erholung in Natur und Landschaft nachhaltig gesichert sind.
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Schutzgut Quelle Zielaussage
Bei der Aufstellung der Bauleitpldane sind insbesondere Belange des
Baugesetz- Umweltschutzes, einschliefllich des Naturschutzes und der
buch Landschaftspflege, insbesondere
- die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft,
Klima und das Wirkungsgefiige zwischen ihnen sowie die Land-
schaft und die biologische Vielfalt, sowie
- die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs-
und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes in seinen in § 1
Abs. 7 Nr. 7 Buchstabe a bezeichneten Bestandteilen (Eingriffs-
regelung nach Bundesnaturschutzgesetz) zu bericksichtigen.
Ziel ist der Schutz und die Erhaltung der natiirlichen Lebensraume sowie
o der wildlebenden Tiere und Pflanzen von gemeinschaftlicher Bedeutung
FFH-Richtlinie . . . .
zur Sicherstellung der biologischen Vielfalt.
Ziel ist der langfristige Schutz und die Erhaltung aller europaischen Vo-
Vogelschutz- gelarten und ihrer Lebensraume.
richtlinie
Ziel ist der Schutz besonders und streng geschiitzter Arten.
EU-Arten-
schutzverord-
nung
Land- Bundesnatur- | Schutz, Pflege und Entwicklung und ggf. Wiederherstellung der Land-
schaftsbild | schutzgesetz; | schaft auf Grund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlage des
Landesnatur- Menschen auch in Verantwortung flr die kiinftigen Generationen im
schutzgesetz besiedelten und unbesiedelten Bereich zur dauerhaften Sicherung der
Rheinland- Vielfalt, Eigenart und Schdnheit sowie des Erholungswertes von Natur
Pfalz und Landschaft.
Kultur- und | Denkmal- Aufgabe des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege ist es, die Kultur-
sonstige schutzgesetz denkmaler (§ 3) zu erhalten und zu pflegen, insbesondere deren Zu-
Sachgiiter Rheinland- stand zu Gberwachen, Gefahren von ihnen abzuwenden und sie zu ber-
Pfalz gen.
Landeswaldge- | Zweck dieses Gesetzes ist insbesondere, den Wald wegen seines wirt-
setz schaftlichen Nutzens (Nutzfunktion) und wegen seiner Bedeutung fir
die Umwelt, insbesondere fir die dauernde Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushaltes, das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft,
die Bodenfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und Infrastruk-
tur und die Erholung der Bevolkerung (Schutz- und Erholungsfunktion)
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Schutzgut Quelle Zielaussage
zu erhalten, erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemalie
Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern.
Energieeffi- | Baugesetz- Ziel dieses Gesetzes ist die Vermeidung von Emissionen sowie der sach-
zienz und | buch gerechte Umgang mit Abfallen und Abwassern.
eneue.bare Ein weiteres Ziel ist die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die spar-
Energie . .
same und effiziente Nutzung von Energie.
Mensch Baugesetz- Bertcksichtigung der Belange des Umweltschutzes bei der Aufstellung /
buch Anderung der Bauleitpline, insbesondere die Vermeidung von Emissio-
nen (gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Sicherheit der
Wohn- und Arbeitsbevdlkerung).
Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers,

Bundesimmis- | der Atmosphéare sowie der Kultur- und Sachgiiter vor schidlichen Um-

sionsschutzge- | welteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des

setz inkl. Ver- | Entstehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Be-
ordnungen lastigungen durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschitterungen,
Licht, Warme, Strahlen und ahnliche Erscheinungen).

TA Lérm Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Um-
welteinwirkungen durch Gerdusche sowie deren Vorsorge.

DIN 18005 Als Voraussetzung fiir gesunde Lebensverhaltnisse fir die Bevolkerung
ist ein ausreichender Schallschutz notwendig, dessen Verringerung ins-
besondere am Entstehungsort, aber auch durch stiadtebauliche MaR-
nahmen in Form von Larmvorsorge und -minderung bewirkt werden
soll.

4 Methodik der vorgenommenen Umweltprifung

GemaiR den Bestimmungen des § 2 Abs. 4 BauGB ist bei der Aufstellung, Anderung oder Erweiterung von
Bebauungsplanen eine Umweltprifung durchzufiihren. Im Rahmen dieser Umweltprifung werden die
Auswirkungen des Vorhabens auf alle Umweltbelange entsprechend den Regelungen des § 1 Abs. 6 Nr. 7
BauGB (Mensch, Boden, Wasser, Luft/Klima, Tiere/ Pflanzen, Landschaftsbild und Kultur- und Sachgiiter)
geprift. Die Umweltprifung bezieht sich auf das, was nach gegenwartigem Wissensstand und allgemein
anerkannten Priifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans angemessener-
weise verlangt werden kann. Die Umweltpriifung fihrt dementsprechend alle umweltrelevanten Belange
zusammen und legt sie in einem Umweltbericht als unselbststandigen Teil der Begriindung den Behorden
und der Offentlichkeit zur Stellungnahme vor.

Nach § 2 Abs.4 BauGB legt die Gemeinde fest, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung
der Belange fiir die Abwagung erforderlich ist. Im Rahmen einer friihzeitigen Behordenbeteiligung nach §
4 Abs.1 BauGB wurden bereits Belange der potentiell betroffenen Behorden und Trager 6ffentlicher Be-
lange abgefragt. Soweit aus dieser Beteiligung Erkenntnisse bzw. relevante Sachverhalte aufgezeigt wer-
den konnten, wurden diese im Rahmen der Untersuchungen beriicksichtigt.
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Aufgrund der gesetzlichen Grundlagen sind fir das Vorhaben die Regelungen des BauGB zur Eingriffsre-
gelung nach § 1a BauGB zwingend zu berlicksichtigen und im Verfahren die Entscheidungskaskade der
Eingriffsregelung abzuarbeiten — Es sind die Vorschldage zur Vermeidung, Minimierung und ggf. zur Kom-
pensation der zu erwartenden Beeintrachtigungen aufzuzeigen und in die Abwagung einzustellen.

Die Bestandsaufnahme der Umweltmerkmale und des derzeitigen Zustandes sowie die Auswertung der
vorhandenen Unterlagen (LANIS, Landschaftsplan, Bodenkarten, Geologische Karte etc.) erfolgte durch
Erhebungen vor Ort (Nutzung, Vegetation, Umgebung). Die Bewertung des Eingriffs in Natur und Land-
schaft erfolgt anhand eines flaichenbezogenen Ansatzes, der vorrangig auf die neu versiegelten Flachen
abzielt.

Die im MaRnahmenteil entwickelten und vorgeschlagenen MaBnahmen sind zur Aufnahme in den Bebau-
ungsplan vorgeschlagen, so dass sie bei entsprechender Aufnahme in die Festsetzungen als Teil der Sat-
zung rechtswirksam werden kénnen.

Gemal Punkt 2 der Anlage zu § 2 Abs.4 und § 2a des BauGB umfasst der Umweltbericht unter anderem
eine Beschreibung und Bewertung der Umwelt und ihrer Bestandteile. Im Umweltbericht erfolgt diese
Bewertung jeweils schutzgutspezifisch, wobei ein besonderes Gewicht auf die Herausstellung der Wert-
und Funktionselemente mit besonderer Bedeutung gelegt wird.

Mit Funktionen von besonderer Bedeutung sind Zustiande von Natur und Landschaft gemeint, die den
Zielen von Naturschutz und Landschaftspflege in besonderem Male, das heilst "lGber den Durchschnitt
hinaus”, entsprechen. Werte und Funktionen mit allgemeiner Bedeutung sind Ausprdagungen der Schutz-
glter, die aktuell fir den Naturschutz von eher untergeordneter Bedeutung sind. Diese Unterscheidung
zwischen Funktionen unterschiedlicher Bedeutung hat sich planungsmethodisch etabliert und kann auch
auf die Schutzgutbereiche biologische Vielfalt, Menschen, Kultur- und sonstige Sachguter ibertragen wer-
den. Grundsatzlich betrachtet spielen die Wert- und Funktionselemente mit besonderer Bedeutung eine
gewichtige Rolle bei der Bestimmung der Eingriffsschwere bzw. des Kompensationsbedarfes. Sie geben
daher auch Auskunft, ob das Planungsvorhaben (iber bestimmte Wirkfaktoren zu erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen fihren kann.

Gleichfalls hat der Umweltbericht gem. Pkt. 2 b) der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB eine Prognose
Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung (= Status-Quo-Prognose)
und bei Durchfihrung der Planung (= Auswirkungsprognose) zu enthalten. Letztere stellt den Kern der
umweltfachlichen Aussagen dar und bildet auch die Grundlage fiir die Beurteilung des naturschutzfachli-
chen Eingriffs.

Die Bewertungsmalstabe hinsichtlich der Erheblichkeit sind den vorhandenen materiell-rechtlichen Vor-
gaben (z.B. Fachgesetze, Verordnungen und Planwerke) zu entnehmen. Was Auswirkungen im Sinne des
BauGB bzw. des UVPG sind, wird in Ziffer 0.3 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausfiihrung des
UVPG (UVPVwWV) naher erldutert. Grundsatzlich betrachtet flihrt nicht jeder Wirkfaktor zu einer erheblich
nachteiligen Umweltauswirkung. Es ist davon auszugehen, dass je wertvoller oder je empfindlicher ein
Umweltbereich (Funktionsbereiche mit besonderer Bedeutung) und je starker ein Wirkfaktor in diesem
Bereich ist, desto sicherer von einer erheblich nachteiligen Umweltauswirkung ausgegangen werden
kann.
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41 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen Informationen

Die erforderlichen Informationen zur Ermittlung der Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf die Um-
welt basieren insbesondere auf folgenden Quellen:

= Landschaftsinformationssystem Rheinland-Pfalz — Natura 2000 (LANIS)
Planung vernetzter Biotopsysteme (VBS) des Landes Rheinland-Pfalz’,
=  Flachennutzungsplan der Stadt Bad Kreuznach

Umweltbericht 2000 der Stadt Bad Kreuznach?®

Artenschutzrechtliches Gutachten®

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt im Rahmen der Umweltpriifung verbal argumentativ.
Darlber hinaus wurden im Hinblick auf die Bewertung der Schutzglter Klima/Luft und Mensch die ein-
schlagigen Regelwerke herangezogen.

Auf Grundlage dieser Daten folgte dann die Uberpriifung der Planung hinsichtlich Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaRnahmen, die als Vorschlag formuliert werden.

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben ergaben sich in erster Linie aufgrund der Tat-
sache, dass einige erforderliche Informationen, wie beispielsweise schalltechnische oder klimatische Un-
tersuchungen, nicht aus vorhandenen Untersuchungen zur Umweltvertraglichkeit abgeleitet werden
konnten.

Viele Angaben beruhen diesbezliglich auf ortlichen Erfahrungswerten und sachgerechten Abschatzungen.

Die aufgefiihrten Auswirkungen haben dementsprechend z. T. beschreibenden Charakter, ohne auf kon-
kreten Messungen, Berechnungen oder Modellen zu basieren. Bestimmte Auswirkungen kénnen somit
hinsichtlich ihrer Reichweite oder Intensitat nicht mit mathematischer Genauigkeit erfasst werden.

5 Darstellung der Priifung anderweitiger Planungsmoglichkeiten

Mit der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes wird das Ziel verfolgt, durch Sicherstellung der
Entwdasserung den zweiten Bauabschnitt des Baugebietes ,In den Weingarten” zu realisieren, welcher sich
sidwestlich vom Plangebiet befindet. Dementsprechend dient der Bebauungsplan in erster Linie der Tras-
sensicherung fiur die erforderlichen Entwasserungsanlagen. Die Trasse verlduft vom Baugebiet ,In den
Weingarten” zum vorhandenen Regenriickhaltebecken oberhalb der Firma Rehner im Bebauungsplan Nr.
P 7/1. Dartber hinaus sollen gewerblich nutzbare Flachen in unmittelbarem Anschluss an bereits beste-
hende Betriebe geschaffen werden. Somit sind keine alternativen Standorte vorhanden.

7 LfUG & FOA (1998): Planung Vernetzter Biotopsysteme. Bereich Landkreis Bad Kreuznach. Bearb.: Landesamt fiir
Umweltschutz und Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz & Faunistisch-Okologische Arbeitsgemeinschaft. Hrsg.: Mi-
nisterium fir Umwelt Rheinland-Pfalz & Landesamt fiir Umweltschutz und Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz. Op-
penheim

8 Umweltbericht 2000 — Ein Beitrag zur lokalen Agenda 21, Stadtverwaltung Bad Kreuznach, Griinflichenamt /
Umweltamt

% Fachbeitrag , Artenschutz” zum B-Plan der Stadt Bad Kreuznach ,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Rie-
gelgrube” (Nr. 5/16), erstellt durch: Beratungsgesellschaft Natur, Nackenheim, Juli 2017
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6 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile innerhalb desPlangebietes

6.1 Derzeitige Flachennutzungen

Die unbebauten Flachen, auf der die BaumaRnahmen geplant sind, werden derzeit (iberwiegend landwirt-
schaftlich als Rebflachen genutzt. Diese werden von befestigten und unbefestigten Feldwirtschaftswegen
durchzogen. Kleinere Teilflaichen v. a. im Norden stellen sich als brachgefallene Rebflache bzw. Griinland
dar. Im noérdlichen Plangebiet befindet sich an der B 428 eine kleinere Griinfliche mit sieben Einzelbau-
men (Linden).

6.1.1 Heutige potenzielle natiirliche Vegetation

Die heutige potenzielle natirliche Vegetation (HpnV)° bezeichnet die Gesamtheit der Pflanzengesell-
schaften, die sich aufgrund der am jeweiligen Standort herrschenden abiotischen Faktoren wie Boden,
Wasser und Klima natirlicherweise und ohne Beeinflussung durch den Menschen einstellen wiirden.

Da in unserer Kulturlandschaft natiirliche vom Menschen nicht verdnderte Flachen nur sehr selten zu fin-
den sind, kann die Rekonstruktion der potenziellen Endgesellschaft am jeweiligen Standort dazu beitra-
gen, moglichst landschaftsgerechte und 6kologisch sinnvolle Rekultivierungs- und AusgleichsmaRnahmen
durchzufiihren.

Die heutige potentielle natirliche Vegetation ist groRflachig ein basenreicher Perlgras-Buchenwald (Me-
lico-Fagetum), der in trockenen Lagen von einem Waldlabkraut Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpi-
netum) abgeldst wird. Auf Terrassen der Nahe kommen auch maRig basenarme Ausbildungen des
Hainsimsen-Buchenwalds (Luzulo-Fagetum milietosum) vor.!

6.1.2 Reale Vegetation? und Flichennutzung

Im Zuge der Bestandserfassung wurden folgende Biotoptypen erfasst und einer Bewertung unterzogen,
welche die Wertigkeit und Ersetzbarkeit der Biotoptypen aufzeigen soll:

10 Landesamt fiir Umweltschutz und Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz, Oppenheim

1vgl. Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung (LANIS), http://map1.naturschutz.rlp.de/map-
server_lanis/, Stand: 15.06.2016

12 Bestandsaufnahme 2017
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Biotoptyp Flache Bewertung
BB1 (Gebischstreifen) ca. 2.050 gm mittel
HBO (Ackerbrache) ca. 6.000 gm mittel
HL1 (Bewirtschaftete Rebfla- ca. 2.900 gm gering
che —eben)
HL4 (Rebkultur in ebener — ca. 34.100 gm gering
schwach geneigter Lage)
HL9 (Rebkulturbrache) ca. 4.200 gm mittel
HBO (Ackerbrache) ca. 4.300 gm mittel
HMO (Griinanlage) ca. 1.200 gm mittel
VB1 (Feldweg, befestigt) ca. 2.200gm gering
VB 2 (Feldweg, unbefestigt) ca. 1.100 gm gering

Gesamt: | ca. 58.050 gm

Abbildung 5: Ubersicht der durch die Planung neu betroffenen Biotoptypen
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6.2 Schutzgut Relief, Geologie und Boden

6.2.1 Umweltbeschreibung/-bewertung

Die Flache des Plangebiets stellt sich als nach Norden und Nordosten geneigte Flache dar. Die Hohenlage
bewegt sich zwischen ca. 135 m .NN im Stiden und ca. 117,5 m G.NN im Nordosten an der B 428. Damit
betrdgt die durchschnittliche Gelandeneigung ca. 8%.

Wahrend an den steilen siid- bis westexponierten Hangen der rote Sandstein der Kreuznacher Schichten
mit flachgriindigen Boden ansteht, sind die Béden im Plangebiet nach Osten bis Norden geneigt und mit
einer machtigen LoRRlehmdecke Gberdeckt.

Ein gutes Wasserspeichervermdgen und ein guter natlrlicher Basenhaushalt sind charakteristisch. Das
Ertragspotential der Boden in den genannten Bereichen wird als sehr hoch eingeschatzt.

Aufgrund der gegenwartig Gberwiegend intensiven landwirtschaftlichen Bodennutzung (Weinanbau) stel-
len sich die Flachen mit Ausnahme einiger befestigter Abschnitte von Wirtschaftswegen als unversiegelt
dar. Beeintrachtigungen des Boden- und Grundwasserhaushaltes kénnen auf den intensiv landwirtschaft-
lich genutzten Flachen durch Diingemittel- und Biozideintrag bedingte, kiinstliche Nahrstoffanreicherun-
gen und eine mogliche Auswaschung dieser Schadstoffe in das Grundwasser hervorgerufenwerden.

Eingriffe in die Oberflachengestalt erfolgten in den nérdlichen Randbereichen des Plangebietes, die be-
reits mit gewerblichen Nutzungen (iberbaut wurden. Hier ist neben der Befestigung, Verdichtung und
Versiegelung auch die Verdanderung des Reliefs zur Herstellung ebener Flachen zu nennen.

Altablagerungen, Altstandorte oder Altlasten sind innerhalb des Plangebiets bisher nicht bekannt.

Im Rahmen des friihzeitigen Beteiligungsverfahrens zum Bebauungsplanvorentwurf wurde seitens der
Struktur- und Genehmigungsdirektion (SGD — Nord), Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft
und Bodenschutz, darauf hingewiesen,'® dass das Plangebiet nahezu unmittelbar an die im Bodenschutz-
kataster Rheinland-Pfalz kartierte Altablagerungsstelle Bad Kreuznach, Riegelgrube (Reg.-Nr.133 00 006-
0206) grenzt. Hier wurden laut Erhebungsbogen Erdaushub und Bauschutt sowie Siedlungsabfille abge-
lagert. Fiir die Ablagerungsstelle bestehe der Verdacht auf das Vorliegen schadlicher Bodenveranderun-
gen oder sonstiger Gefahren fiir den Einzelnen oder die Allgemeinheit (altlastverdachtige Flachei.S. d. §
2 Abs.6 BBodSchG). Darliber hinaus kdnnten die bisher als Weinanbauflache genutzten Boden maoglicher-
weise hohe Kupfergehalte aufweisen, aus denen ein Gefdahrdungspfad , Boden — Nutzpflanze” entstehen
kdnne.

63 Schutzgut Wasser

Wasser tritt als Oberflachenwasser, Grundwasser und atmosphéarisches Wasser in Erscheinung. Zwischen
Oberflachengewassern, Grundwasserspiegel und GrundwasserflieRrichtung besteht dabei ein enger funk-
tionaler Zusammenhang.

13 vgl. Stellungnahme v. 25.05.2017
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6.3.1 Umweltbeschreibung/-bewertung

Aufgrund der Lage im Regenschatten der im Westen vorgelagerten Héhenzliige stellt der Raum Bad Kreuz-
nach das niederschlagsarmste Gebiet in der Bundesrepublik Deutschland dar. Die mittlere Niederschlags-
menge lag in Bad Kreuznach zwischen 1960 bis 1990 bei nur wenig iber 500 mm pro Jahr.'* Infolgedessen
ist die Grundwasserneubildungsrate mit ca. 0-25 mm/a®’ relativ gering.

Oberflachengewasser sind durch die Planung nicht betroffen. Der norddstliche Bereich des Plangebiets
liegt mit einer kleinen Teilfliche innerhalb eines Wasserschutzgebiets (Zone 11IB).%®

64 Schutzgut Klima

Die Umweltbelange Klima und Luft sind in der Umweltprifung eng miteinander verbunden. Wahrend un-
ter dem Thema Luft in erster Linie die stofflichen Aspekte behandelt werden (Lufthygiene), beschéaftigt
sich das Thema Klima vor allem mit den funktionalen Zusammenhangen des Luftaustausches und dem
Strahlungshaushalt. Dabei werden in der Betrachtung beider Aspekte vor allem auch die besonderen
Wechselbeziehungen zwischen diesen Belangen und der menschlichen Gesundheit aufgezeigt, wobei im
Mittelpunkt der Betrachtungen die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes hinsichtlich klimatischer und
lufthygienischer Ausgleichsfunktionen steht. Die im Zusammenhang mit der Gesundheit und dem Wohl-
befinden des Menschen stehenden Fragen bezliglich Schadstoffbelastungen etc. werden unter dem Kap.
Schutzgut Mensch behandelt.

Als Klima wird der mittlere Zustand der atmospharischen Witterungsbedingungen mit ihren Schwan-
kungsbereichen an einem bestimmten Ort bezeichnet. Beschrieben wird das Klima durch die Elemente
Temperatur, Niederschlag, Luftdruck, Luftfeuchte, Wind, Bewdélkung und Strahlung. Jede Gebietseinheit
zeichnet sich dabei durch ein spezifisches Meso- und Mikroklima aus. Das Mesoklima beschreibt eine Ge-
bietsgroBe von ca. 1 km bis 100 km in horizontaler und bis etwa 1 km vertikaler Ausdehnung. Fiir die
Auspragung sind hauptsachlich Gelandeform, Hangneigung, Exposition und Beschaffenheit der Erdober-
flache von Bedeutung. Das Mikroklima erfasst die physikalischen Prozesse in der bodennahen Luftschicht
bis ca. 250 m horizontal und ca. 2 m Hohe, die ihrerseits das Mesoklima beeinflussen und insbesondere
fir die Kaltluftentstehung von Bedeutung sind. Bestimmend sind dabei die gleichen Faktoren wie fiir das
Mesoklima.

6.4.1 Umweltbeschreibung/-bewertung

Die Umgebung des Plangebietes z&hlt zum Klimabezirk des nérdlichen Oberrheintieflandes. Im Uber-
gangsbereich zwischen atlantischem und kontinentalem, d.h. einem eher sonnigen und trockenen Klima,
ist der Untersuchungsraum eher letzterem zuzuordnen. Mit mittleren jahrlichen Lufttemperaturen von
ca. 10°C gehort der Raum zu den warmsten Gegenden von Rheinland-Pfalz. Im Juli werden als warmsten
Monat des Jahres Temperaturmittelwerte von 17,5 bis 20°C gemessen und wahrend des kaltesten Monats
—dem Januar —liegen die Temperaturen im Durchschnitt nicht unter 0°C. Der Klimabezirk weist mit > 1500
Stunden/ Jahr eine Giberdurchschnittliche Sonnenscheindauer auf. Die wahrend der Hauptwachstumspe-
riode auftretenden Trockenheiten werden zumeist durch sommerliche Gewittermaxima ausgeglichen.
Gleichzeitig beglinstigen die Starkregenereignisse im Sommer allerdings auch erhebliche Erosionserschei-
nungen — vor allem auf geneigten Flachen.

Die Windrichtungen sind vorherrschend Siidwest und West. Dabei wird der Wind durch den Soonwald im
Westen und durch das Nordpfalzer Bergland im Slidwesten abgeschwacht. Eher selten treten Nordwinde
auf, die durch das Rheingaugebirge abgeschwacht werden.

14 Ministerium fir Umwelt, Energie, Erndhrung und Forsten, aufgerufen unter: http://www.kwis-rlp.de/in-
dex.php?id=8630#kwisform, Stand: Juni 2016

15 Ministerium far Umwelt, Landwirtschaft, Erndhrung, Weinbau und Forsten Rheinland-Pfalz, Abteilung Wasser-
wirtschaft , aufgerufen unter: http://www.geoportal-wasser.rlp.de/servlet/is/2025/, Stand: Juni 2016

16 Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft, Erndhrung, Weinbau und Forsten Rheinland-Pfalz, Abteilung Wasser-
wirtschaft, aufgerufen unter: http://www.geoportal-wasser.rlp.de/servlet/is/2025/, Stand: Juni 2016
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Aufgrund der Tallage des Stadtgebietes entsteht hier ein Kaltluftsammelbereich, der sich nach Osten hin
bis zum Mainzer Becken erstreckt. In Verbindung mit einer wenig ausgepragten Hangneigung kénnen hier
Inversionswetterlagen mit , Kaltluftseen” entstehen, in denen es infolge fehlendem Luftaustausch insbe-
sondere in den Wintermonaten zur Anreicherung von Luftschadstoffen kommt.

Unter landwirtschaftlichen Gesichtspunkten ist ein moglichst ungehinderter Kaltluftabfluss zur Vermei-
dung von Kalte- bzw. Frostschaden von besonderer Bedeutung.

Die lufthygienische Situation im Bereich des Plangebiets wird im Rahmen des zentralen Immissionsmess-
netzes (ZIMEN) des Landesamtes fiir Umwelt- und Gewerbeaufsicht mit einer Messtation an der Bosen-
heimer StraRe'’ iiberwacht. Neben meteorologischen EinflussgréRen wie Temperatur, Niederschlag, Luft-
feuchtigkeit und Luftdruck werden die Immissionskonzentrationen fiir folgende Luftschadstoffe gemes-
sen:

Schwefeldioxid (502),
Stickstoffmonoxid (NO),
Stickstoffdioxid (NO2),
Ozon (03),
Kohlenmonoxid (CO),
Staub.

6.4.2 Vorbelastungen und Empfindlichkeit

Die nahe am Plangebiet verlaufende L 428 sowie bereits vorhandene zahlreiche Gewerbebetriebe sind
neben dem Stadtgebiet potenzielle Emissionsorte fir Lairm und Luftschadstoffe.

Unter dem Aspekt des Pradikats ,Bad” Kreuznach wurde im Jahr 2000 eine Klimaanalyse vorgenommen.
Diese kommt zu folgendem Ergebnis: 8

,Insgesamt sind die klimatologischen Voraussetzungen fiir die Bestcéitigung des Prddikates ,,Heilbad” noch
erfiillt. Klimatisch sind besonders das milde thermische Milieu und die geringen Niederschlagsmengen her-
vorzuheben. Wdrmbelastungen liegen mit etwa 20 Tagen im Jahr noch im Bereich des zuldssigen Grenz-
wertes vor. Durch eine deutliche abendliche und ndchtliche Abkiihlung an warmen Tagen wird aber eine
erholsame Nachtruhe und Regeneration der kérperlichen und geistigen Leistungsfédhigkeit gewdhrleistet.
Belastende Strahlungsnebel sind aufgrund der ausgeprdgten Tallage insbesondere bei winterlichen Hoch-
druckwetterlagen zu erwarten, stellen aber noch keine Grenzwertiiberschreitung dar. Es ist eine ausrei-
chend hohe Sonnenscheindauer mit spiirbarer Strahlungsintensitit gewdhrleistet. Die Sonnenwdrme ist
therapeutisch nutzbar und wirkt sich am besten dort aus, wo die Luftqualitit kaum durch den Verkehr
beeinflusst wird. Als stark belastend ist die zeitweise hohe Schadstoffbelastung der Luft durch Staub und
gasférmige Luftbeimengungen hervorzuheben.

Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass die zukiinftige Verkehrsentwicklung und -lenkung unbedingt
nach den vorgeschriebenen Anforderungen fiir das Prddikat ,,Heilbad” erfolgen sollte.”

17 Aus: Umweltbericht zur lokalen Agenda 21 der Stadt Bad Kreuznach
18 Wiedergegeben aus: Umweltbericht 2000 zur lokalen Agenda 21 der Stadt Bad Kreuznach, S. 24
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6.5 Schutzgut Pflanzen- und Tierwelt

6.5.1 Umweltbeschreibung/-bewertung

Das Plangebiet wird Gberwiegend von landwirtschaftlich genutzten Flachen in Form von Rebflachen ge-
pragt und ist Bestandteil eines Offenlandbereichs, an den sich nach Siden ebenfalls intensiv landwirt-
schaftlich genutzte Flachen anschlieflen. Unmittelbar nordwestlich schliel3t an das Plangebiet gewerbli-
cher Bebauung an. Nordostlich begrenzt die Bosenheimer StraRe (B 428) mit angrenzenden Gewerbege-
bieten den Planungsbereich.

Dementsprechend ist der gesamte Naturraum des Offenlandbereichs im Plangebiet selbst, aber auch in
dessen Umgebung, von Eingriffen des Menschen Uberpragt und bildet nur in sehr geringem MalRe die
natirliche Flora und Fauna ab.

Pflanzen

Eine natiirliche Vegetation ist innerhalb und in der Umgebung des Plangebietes infolge der langjdhrigen
anthropogenen Uberformung der Landschaft durch intensive landwirtschaftliche Nutzung kaum vorhan-
den. Es fehlt weitgehend an strukturwirksamen und gliedernden Landschaftselementen wie Hecken, Feld-
geholzen oder markanten Einzelbdumen. Lediglich der sidwestliche Bereich des Plangebietes weist teil-
weise verbuschte beziehungsweise durch aufkommende Geholze gepragte Strukturen auf. Streng ge-
schitzte Pflanzenarten gemafd § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG wurden nicht festgestellt.

Die infolge der Nutzungsaufgabe als Rebflachen brachgefallenen kleineren Teilflachen im Westen und
Nordosten des Plangebiets sowie Rander der unbefestigten Wirtschaftswege weisen teilweise Wildkrau-
ter wie Klatschmohn (Papaver rhoeas), Garten-Ringelblume (Calendula officinalis), Purpurklee (Trifolium
rubens), Gewohnliche Gansedistel (Sonchus oleraceus), Ackersenf (Sinapis arvensis), Margerite (Leucan-
themum vulgare) und Wilde Méhre (Daucus carota) auf.

Tiere

Der grofSte Teil des Planungsbereichs wird intensiv als Rebflache genutzt. Von daher bieten diese Flachen
derzeit keine Lebensraumbedingungen mit besonderen Eigenschaften. RegelmaRige Bodenbearbeitung,
Pestizid- und Dlingemitteleinsatz sowie monostruktureller Aufbau préagen Bedingungen, die eine starke
Selektion der vorkommenden Pflanzenarten und Tierarten bewirken. Die intensiv genutzten Rebflachen
bieten aufgrund haufiger Stérungen im Zuge der Bewirtschaftung nur wenig strukturreichen Lebensraum
flr Tiere.

Dennoch kdnnen insbesondere die Strukturen am westlichen und nordwestlichen Rand des Plangebiets
Potenzial als Lebensraum oder Teillebensraum fiir streng geschiitzte Arten oder Arten mit ungilinstigem
Erhaltungszustand (z.B. Feldlerche) aufweisen. Die Freiflachen des Plangebietes und angrenzende Ge-
holze sind potenziell zur Nutzung als Brutstatte durch europdisch geschiitzte Vogelarten geeignet. Zudem
haben Bestandsgebaude und benachbarte Gebdaude im Gewerbegebiet ein Potenzial zur Nutzung als Fort-
pflanzungs- und Ruhestatte durch geschiitzte Tierarten.

Um Aufschluss liber eventuelle Vorkommen artenschutzrechtlich geschitzter Tierarten zu erhalten,
wurde eine eigenstindige artenschutzrechtliche Priifung durchgefiihrt.’® Im Rahmen dieser Untersuchung
wurden die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde des § 44 BNatSchG beziiglich der potenziell und
tatsachlich vorkommenden geschiitzten Arten, die durch das Vorhaben eintreten kénnen, ermittelt und
dargestellt.

Saugetiere:

Fir die Gruppe der Sdugetiere kommt die artenschutzrechtliche Untersuchung zu folgendem Ergebnis:

¥ Fachbeitrag ,,Artenschutz” zum B-Plan der Stadt Bad Kreuznach ,,Zwischen Bosenheimer Strale, B 428 und Rie-
gelgrube” (Nr. 5/16), erstellt durch: Beratungsgesellschaft Natur, Nackenheim, Juli 2017
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,Das Plangebiet ist durch die aktuelle liberwiegend weinbauliche Nutzung kein potenzieller Feldhamster-
lebensraum. Ausreichend Habitatrequisiten fehlen auch fiir die Haselmaus. Quartierpotenzial fiir Fleder-
mduse ist ggf. im Baum- und Gebdudebestand im Plangebiet vorhanden. Darliber hinaus wird das Plange-
biet sicherlich als Jagdhabitat genutzt.

Relevante Vorkommen (FFH-Anhang IV Arten, streng geschiitzte Arten, hochgradig gefdhrdete Arten) sind
nicht zu erwarten.

Vogel:

Hinsichtlich der Avifauna wird festgestellt:

Freiflachen innerhalb des Plangebietes und Flachen mit Geholzen, sowie Gebdude bieten Potenzial zur
Nutzung als Brutstatte europdisch geschitzter Vogelarten.

Es wurden 117 Einzelbeobachtungen von Vogeln ausgewertet. Insgesamt wurden 21 Vogelarten im Un-
tersuchungsgebiet und nahen Umfeld nachgewiesen, davon haben 16 den Status Brutvogel (Brut oder
Brutverdacht) im Untersuchungsgebiet, die Gbrigen sind Gastvogel oder briten auRerhalb des Untersu-
chungsgebietes.

Von den insgesamt nachgewiesenen Vogelarten ist nach aktueller Gesetzeslage der Turmfalke streng ge-
schitzt. Ein bis zwei Vogel wurden regelmaRig im Luftraum des Plangebietes beobachtet. Der Turmfalke
nutzt Teile des Plangebietes, insbesondere die zurzeit weinbaulich genutzten Flachen, zur Nahrungssuche.
Eine Brut im Plangebiet kann ausgeschlossen werden.

Die vom Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft, Erndhrung, Weinbau und Forsten (MULEWF) Rheinland-
Pfalz herausgegebene Rote Liste Brutvogel enthalt Angaben zur Einstufung der Erhaltungszustéande der
Vogel in Rheinland-Pfalz (Simon et al., 2014). Demnach befinden sich zwei der im Untersuchungsgebiet
nachgewiesenen Arten in einem unglinstigen bis schlechten Erhaltungszustand. Der Star weist einen un-
zureichenden bis unglinstigen Erhaltungszustand in Rheinland-Pfalz auf.

Haussperling: Eine Hausperlingskolonie (mind. 3 Brutpaare) briitet im Bestandsgebdude Bosenheimer Str.
286 (Bestandsgebaude bleibt erhalten).

Feldlerche: Die Feldlerche wurde innerhalb der dstlichen zurzeit weinbaulich genutzten Flache sowie slid-
westlich auBerhalb des Plangebietes nachgewiesen. Eine Brut kann ausgeschlossen werden.

Star: Flr den Star besteht ein Brutverdacht am Geb&dude Bosenheimer Str. 286 (Bestandsgebaude bleibt
erhalten). Darlber hinaus nutzte ein Starentrupp den Stidosten des Plangebietes zur Nahrungssuche.

Zum aktuellen Zeitpunkt ist das Plangebiet aus avifaunistischer Sicht insgesamt als gering bedeutsam ein-
zustufen. Von den Arten, die streng geschitzt bzw. gefahrdet sind oder einen unzureichenden bis schlech-
ten Erhaltungszustand haben, briiten der Haussperling und der Star im Gebaudebestand des Plangebietes,
der allerdings erhalten bleiben soll. Alle anderen Arten, die bemerkenswert waren, briiten auBerhalb des
Plangebietes. Das Plangebiet hat geringe Bedeutung fiir den streng geschitzten Turmfalken, der nur un-
regelmaRig und kurz zur Nahrungssuche im Plangebiet und naheren Umfeld auftritt.

Amphibien:
Im Plangebiet und angrenzend sind keine zur Fortpflanzung geeignete Gewasser vorhanden. Relevante
Vorkommen (streng geschitzte bzw. hochgradig gefahrdete Arten) sind nicht zu erwarten.

Reptilien:

Es sind nur sehr vereinzelt potenzielle Habitatstrukturen fir die Zauneidechse vorhanden. Bei den beiden
Begehungen konnten im Plangebiet und nahen Umfeld keine Eidechsen nachgewiesen werden.

Fiir die Gruppe der Reptilien besitzt das Untersuchungsgebiet aktuell keine Lebensraumeigenschaften.

WSW & Partner GmbH - Hertelsbrunnenring 20 - 67657 Kaiserslautern - Tel. (0631) 3423-0 - Fax (0631) 3423-200



Bebauungsplan der Stadt Bad Kreuznach ,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr. 5/16)
Umweltbericht Seite 23

Kéafer, Libellen, Schmetterlinge, Tagfalter/Nachtfalter, Heuschrecken:

Nach einer Ubersichtkartierung sind potenziell vorkommende Arten nicht planungsrelevant. Das Vorkom-
men streng geschiitzter Arten ist aufgrund der Habitatausstattung auszuschlieRen.

6.5.2 Bewertung

Das Plangebiet stellt sich zusammenfassend als eine entsprechend der fachlichen Praxis intensiv bewirt-
schaftete Rebflache dar. Daraus resultiert eine eingeschrankte Attraktivitat des Plangebietes als Lebens-
raum fiir Tier- wie auch Pflanzenarten.

Verbotstatbestande des §44(1)1-3 BNatSchG werden bei Durchfiihrung von projektbezogenen Malinah-
men zur Vermeidung, Minimierung und Ersatz voraussichtlich nicht einschlagig. Es wird auf eine spezielle
Artenschutzrechtliche Priifung von Einzelarten verzichtet.

6.6 Schutzgut Landschaftsbild und Erholungsfunktion

6.6.1 Umweltbeschreibung/-bewertung

Die Bewertung des Landschaftsbildes und der Erholungsfunktion ist starker der Subjektivitdt des Betrach-
ters unterworfen als die Bewertung der bereits genannten Naturraumpotenziale. Dennoch ist im Rahmen
dieses Fachbeitrages eine besondere Beriicksichtigung des Landschaftsbildes und der Erholungsfunktion
notwendig, da bereits das Bundesnaturschutzgesetz in § 1 die Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schon-
heit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft als Ziel des Naturschutzes und der Landespflege
nennt.

Vielfalt, Eigenart und Schdnheit einer Landschaft kénnen somit als Kriterien zur Bewertung des Land-
schaftsbildes herangezogen werden, wobei die Naturnahe fiir das Empfinden einer Landschaft zusatzlich
von grolRer Bedeutung ist. Die Vielfalt einer Landschaft ist regional sehr unterschiedlich zu bewerten, wes-
halb keine generellen Merkmale festgelegt werden kénnen. Sie bemisst sich nicht generell an der Anzahl
unterschiedlicher Nutzungsstrukturen oder verschiedener Strukturelemente.

Der Begriff der Eigenart kann ebenfalls nicht generell durch Merkmale festgelegt werden; die Eigenart
muss deutlich ablesbar sein und bezeichnet das Unverwechselbare und Typische einer Landschaft, die
durch das Zusammenspiel natirlicher und kultureller Elemente entsteht. So kdnnen nicht nur naturnahe
Landschaftsteile, sondern auch vom Menschen genutzte Bereiche — sofern sie sich an natiirlichen Voraus-
setzungen orientieren — Identifikation stiften und Heimatgefiihl hervorrufen.

Der Landschaftseindruck im Plangebiet und seiner Umgebung wird durch das unmittelbare Nebeneinan-
der von zumeist mit groRvolumigen Gewerbebauten und deren Parkierungs- und Lagerflachen sowie in-
tensiv weinbaulich genutzten Flachen gepragt. Infolge von umfangreichen Flurbereinigungsmalinahmen
ergibt sich ein wenig strukturierter Landschaftsraum. Lediglich das leicht ausgepragte Relief mit jedoch
insgesamt geringen Hohenunterschieden tragt zu einer Gliederung der Landschaft bei.

Aufgrund ihrer Lage unmittelbar am siidostlichen Rand des bebauten Stadtbereiches kommt der intensiv
landwirtschaftlich genutzten Flache nur eine geringe Bedeutung fiir die siedlungsnahe Erholung zu. Hier
bestehen zum Teil fir FuRganger und Radfahrer nutzbare Wegeverbindungen. Allerdings fehlen in diesem
Bereich weitgehend attraktive Landschaftsgestaltelemente, die eine relevante Aufenthaltsqualitdt entwi-
ckeln kénnten.

6.7 Schutzgut Mensch

Der Mensch kann in unterschiedlicher Hinsicht bei der Umsetzung der bauleitplanerisch vorbereiteten
Vorhaben unmittelbar oder mittelbar beeintrachtigt werden, wobei sich bei der Erfassung und Bewertung
teilweise Uberschneidungen mit den Ubrigen zu behandelnden Schutzgiitern ergeben. Im Rahmen der
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Umweltprifung sind allein die Auswirkungen relevant, welche sich auf die Gesundheit und das Wohlbe-
finden des Menschen beziehen, nicht jedoch solche, die wirtschaftliche oder sonstige materielle Grund-
lagen betreffen. Gesundheit und Wohlbefinden sind dabei an die im Plangebiet und dem von ihm beein-
flussten benachbarten Gebieten bestehenden und geplanten Funktionen Arbeiten und Erholung gekop-
pelt. Die in der Betrachtung der (ibrigen Schutzgiter formulierten Sachverhalte (inkl. einzelner Umwelt-
ziele) dienen daher auch dem Gesundheitsschutz des Menschen.

6.7.1 Umweltbeschreibung/-bewertung

Das Plangebiet befindet sich mit Ausnahme der bereits Gberplanten Gewerbegebiete im derzeit intensiv
landwirtschaftlich gepragten AuRenbereich und grenzt an ausgedehnte gewerbliche Bauflachen des
Stadtgebietes. Aufgrund der damit verbundenen sehr eingeschrankten Attraktivitat entfaltet es derzeit
kaum Bedeutung fiir die wohnortnahe Erholung (s. o.).

Vorbelastungen resultieren insbesondere aus dem Verkehrsaufkommen und Emissionen von Betrieben.
An der das Plangebiet im Norden tangierenden Bosenheimer Strafle befindet sich eine Luftmessstation.
(vgl. Kap. ,Klima“). Gem. Umweltbericht der Stadt Bad Kreuznach (2000) kann das StralRenverkehrsauf-
kommen als eine wesentliche Ursache fiir den Anstieg der Luftschadstoffe — insbesondere CO- und NOx
Emissionen —angenommen werden. Das durchschnittliche tagliche Verkehrsaufkommen in der Bosenhei-
mer StraBe wird im Jahr 1996 mit fast 21.000 Kfz / Tag angegeben. Nach aktuellem Kenntnisstand® liegt
die Querschnittsbelastung in der Bosenheimer Stralle (zwischen den beiden Kreisverkehrsplatzen) bei ca.
19.500 Kfz / Tag. Insofern hat sich hier nur eine marginale Verdnderung ergeben.

Im Abschnitt der der Bosenheimer StraBe westlich des Kreisverkehrsplatzes (bis Einmiindung Riegelgrube)
betrdgt die Querschnittsbelastung 16.450 Kfz / Tag, westlich der Einmindung ,Riegelgrube” 15.750 Kfz /
Tag. Die ,Riegelgrube” ist mit 1.450 Kfz / Tag belastet.?*

Infolge der klimatischen Situation des Plangebietes (s.0.) kdnnen sich weitere Belastungen insbesondere
bei Inversionswetterlagen ergeben.

Auch aufgrund der Lage am Rande landwirtschaftlich intensiv genutzter Flachen besteht eine Vorbelas-
tung hinsichtlich Larm, Staub und moglichweise Spritzmittelabwehungen. Diese Stérungen sind jedoch
saisonal begrenzt, beschranken sich auf wenige Stunden im Jahr und sind aufgrund der Lage des Gebietes
im landlichen Bereich als ortsliblich einzustufen.

Insgesamt ist zur Vermeidung weiterer Beeintrachtigungen in erster Linie darauf hinzuwirken, dass die
aufgrund der topografisch-klimatisch potentiellen Belastungssituation vorhandenen Beeintrachtigungen
nicht weiter verstirkt werden. Zusatzliche Flichenversiegelungen, die zu weiterer Uberwdrmung fiihren,
sind daher nur im unbedingt notwendigen Umfang vorzusehen und deren Auswirkungen durch Kompen-
sationsmalnahmen so gering wie moglich zu halten. Bauvorhaben, die den Abfluss von Kaltluft behindern,
sind grundsatzlich zu vermeiden.

6.8 Schutzgut: Kultur- und sonstige Sachgiiter

Wahrend der Begriff "Kulturgtter" rechtlich klar umrissen ist, wird der Begriff der ,,sonstigen Sachguter”
weder im UVPG noch in den relevanten Richtlinien oder dem BauGB eindeutig definiert. Hinweise ergeben
sich jedoch zumindest aus Vorschriften wie der UVPG-VwV. Demnach lassen sie sich als Giter definieren,
die zwar selbst nicht die Qualitdt von Kulturglitern haben, jedoch von gesellschaftlicher Bedeutung sind,
da sie wirtschaftliche Werte darstellen, deren Nutzbarkeit durch das Vorhaben eingeschrankt werden
kénnen.

20 Auskunft: Stadt Bad Kreuznach, basierend auf der aktuellen Verkehrsuntersuchung (Planersocietit Dortmund)
21 Auskunft: Ingenieurbiiro Helmert, Aachen, Juli 2017
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6.8.1 Umweltbeschreibung/-bewertung

Schutz- und erhaltenswerte Kulturdenkmale im Sinne § 2 (1) Denkmalschutzgesetz sind innerhalb des
Plangebiets oder des Betrachtungsraums nicht vorhanden. Durch die Planung werden nach derzeitigem
Kenntnisstand keine Kultur- und sonstigen Sachgiter betroffen.

Durch die Siedlungserweiterung kommt es zu einem dauerhaften Verlust von landwirtschaftlicher Pro-
duktionsflache, so dass diese Flachen nicht mehr der Nahrungs- oder Futtermittelproduktion zur Verfi-
gung stehen.

69 Prognose zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Nach Pkt. 2.b) der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB hat der Umweltbericht neben den schutzgut-
spezifischen Wirkungsprognosen eine Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-
durchfiihrung der Planung (Status-Quo-Prognose) zu enthalten. Die weitere Entwicklung der von der Pla-
nung betroffenen oder in Anspruch genommenen Fldachen bei Nichtdurchfiihrung der Planung wiirde das
folgende Szenario umschreiben. Eine iber den allgemein anerkannten Planungshorizont hinausreichende
Betrachtung ist allerdings kaum moglich, so dass eine Prognose lediglich flir den planerisch zu tGberschau-
enden Zeitraum von ca. 15 Jahren abgegeben werden kann.

Der Uiberwiegende Teil des Plangebietes wird bzw. wurde landwirtschaftlich genutzt, wodurch in Verbin-
dung mit § 5 (2) BNatSchG und § 17 (2) BBodSchG die rechtlichen Voraussetzungen zu einer guten fachli-
chen Praxis in der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung definiert und vorgegeben sind. Dennoch sind po-
tenzielle Belastungen des Naturhaushaltes — speziell des Bodens und des Grundwassers, bspw. durch Nit-
ratverunreinigungen aufgrund unsachgemaRer Diingung, auch im Rahmen einer standortangepassten
Landwirtschaft nicht ganzlich auszuschlieRen.

Im Randbereich des Plangebiets ist die im Bodenschutzkataster Rheinland-Pfalz kartierte Altablagerungs-
stelle Bad Kreuznach, Rieselgrube (Reg.-Nr.133 00 006-0206) vorhanden. Hier wurden laut Erhebungsbo-
gen Erdaushub und Bauschutt sowie Siedlungsabfille abgelagert. Inwieweit hier etwaige Bodenkontami-
nationen anzutreffen sind, die zu einer Mobilisierung von Schadstoffen fliihren kénnten, kann derzeit nicht
prognostiziert werden. Eine gutachterliche Beurteilung dazu wird empfohlen.

Die vorherrschenden Lebensraumstrukturen des Gebiets wiirden zunachst erhalten bleiben und kénnten
weiterhin ihre umweltspezifischen Funktionen als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen, und eingeschrankt
(s.0.) als Landschafts-und Erholungsraum, wahrnehmen. Es ist aber anzumerken, dass es sich innerhalb
des Plangebietes nicht um natirliche, naturnahe oder besonders bedeutsame oder wertvolle Strukturen
handelt.

Gleichwohl kann nicht prognostiziert werden, inwieweit sich die landwirtschaftliche Nutzung weiter in-
tensivieren wiirde oder ob aufgrund sich andernder Rahmenbedingungen im Kontext der landwirtschaft-
lichen Produktionsbedingungen eine endgiiltige Aufgabe der landwirtschaftlichen Nutzung langfristig zu
erwarten ware.

7 Planungsvarianten

Der vorliegende Bebauungsplan verfolgt v.a. das Ziel, die Trasse fiir die erforderlichen Entwasserungsan-
lagen des zweiten Bauabschnitts des Baugebietes ,In den Weingarten” (slidwestlich des Plangebiets) zu
realisieren. Die Trasse verlduft vom Baugebiet ,,In den Weingarten” zum vorhandenen Regenriickhaltebe-
cken oberhalb der Firma Rehner im Bebauungsplan Nr. P 7/1. Darlber hinaus sollen gewerblich nutzbare
Flachen in unmittelbarem Anschluss an bereits bestehende Betriebe geschaffen werden. Somit ergeben
sich hinsichtlich der Standortwahl keine Alternativen.
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Varianten der Planung z. B. hinsichtlich einer anderen Gebietsfestsetzung (z. B. als Misch- oder Wohnge-
biet) sind insbesondere wegen der benachbarten Gewerbegebietsbebauung und der bestehenden Ver-
kehrslarmbelastungen nicht moglich. Der Ausweisung eines Industriegebietes steht insbesondere die
Schutzvorschrift des norddstlich in das Plangebiet hineinragenden Wasserschutzgebietes Zone IlIB entge-
gen.

8 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen (Wirkungsprognose)

Im Folgenden werden die mit den Festsetzungen und Regelungen des Bebauungsplans verbundenen Um-
weltauswirkungen schutzgutbezogen beschrieben und bewertet. Bezugspunkt der Bewertung ist hierbei
der derzeitige Zustand des Plangebiets. Zu beurteilende, potenzielle Auswirkungen resultieren daher aus
der Differenz zwischen dem derzeitigen Umweltzustand und dem Zustand nach Planrealisierung des vor-
liegenden Bebauungsplans. Die wesentlichen Veranderungen ergeben sich durch die Inanspruchnahme
der Flachen durch Bebauung und ErschlieBung, wobei sich die Intensitat aus dem vorgesehenen Mald der
baulichen Nutzung ableiten lasst.

81 Schutzgut Relief, Geologie und Boden
a) Anlagebedingte Auswirkungen

Die gravierendsten Auswirkungen des Vorhabens bestehen in der mit der Uberbauung verbundenen Ver-
siegelung bislang unbebauter Flachen. Damit einher geht der Totalverlust aller Bodenfunktionen in gro-
Rerem Umfang, vor allem der Speicher- und Reglerfunktion (Ausgleichskérper im Wasserhaushalt, Filter
und Puffer fiir Schadstoffe). Die Neuversiegelung bisher unbeeintrachtigter Béden fihrt zu einer erhebli-
chen Beeintrachtigung auch von Béden als Wert- und Funktionselemente mit besonderer Bedeutung.

Betroffen sind hiervon alle bislang unversiegelten Flachen, fir die im Rahmen der zuldssigen GréRe inner-
halb des Baugrundstiickes eine Bebauung erfolgt. Daneben sind mit der Herstellung der erforderlichen
ErschlieBungsstrallen Versiegelungen verbunden. Der Bebauungsplan ermoglicht eine potentielle Neu-
versiegelung von insgesamt ca. 33.195 gm, wovon ca. 4.900 gm auf die Herstellung neuer ErschlieRungs-
strallen entfallen.

Unvermeidbar, aber auch nicht kompensierbar ist der Verlust der Bodenertragsfunktionen auf der bislang
landwirtschaftlich genutzten Fliche. Durch die Uberbauung und teilweise Umnutzung kann die Fliche
nicht mehr als landwirtschaftlicher Produktionsstandort zur Verfligung stehen.

Aufgrund der vorhandenen Gelandeform sind neben den Versiegelungen auch Verdanderungen des Reliefs
zur Herstellung ebener nutzbarer Gewerbeflachen verbunden. Neben Auswirkungen auf die Oberflachen-
gestalt ergeben sich damit erhéhte Anforderungen zur Vermeidung von Erosionsrisiken.

b) Baubedingte Auswirkungen

Potenzielle Beeintrachtigungen bestehen in der baubedingten Bodenverdichtung, Umlagerung bislang au-
tochthoner Erdschichten sowie durch Aufschiittungen und Abgrabungen zur Einebnung des Geldandes.

Die baubedingte Inanspruchnahme fiihrt temporar vor allem zu einer Verdichtung der obersten Boden-
horizonte. Auch auf Flachen, die nicht fir eine kiinftige Bebauung vorgesehen sind, die jedoch zur Baustel-
leneinrichtung genutzt werden, kann dies zu erheblichen Beeintrachtigungen fiihren. Soweit jedoch keine
besonderen Standortfaktorenkombinationen vorhanden sind und eine nachfolgende Lockerung mit an-
schlieBender Bepflanzung erfolgt, verbleiben keine nachhaltigen Beeintrachtigungen.

Der Eintrag von festen und fliissigen Stoffen wie Olen, Schmier- und Treibstoffen etc. durch Baumaschinen
ist nach dem heutigen Stand der Technik zu vermeiden, so dass diesbeziiglich keine weiteren erheblichen
Beeintrachtigungen zu erwarten sind.

WSW & Partner GmbH - Hertelsbrunnenring 20 - 67657 Kaiserslautern - Tel. (0631) 3423-0 - Fax (0631) 3423-200



Bebauungsplan der Stadt Bad Kreuznach ,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr. 5/16)
Umweltbericht Seite 27

c) Betriebsbedingte Auswirkungen

Durch eine Nutzung als Gewerbegebiet kbnnen Boden durch unsachgemalle Lagerung von Stoffen poten-
ziell zusatzlich belastet werden.

82 Schutzgut Wasser
a) Anlagebedingte Auswirkungen

Die Versiegelung im Zuge der Bebauung und ErschlieBung fiihrt zum nachhaltigen Verlust an Infiltrations-
flache und damit verbunden zu einem erhéhten Oberflachenabfluss sowie zu einer zusatzlichen Verringe-
rung der Grundwasserneubildung. Aufgrund der groRflachigen Neuversiegelung ist mit einer insgesamt
nachhaltigen Beeintrachtigung zu rechnen.

Begriinte Flachen, Dachflachen sowie PKW-Stellpldtze innerhalb der (iberbaubaren Grundstilicke mit was-
serdurchlassigen Beldagen kénnen in gewissem Male wieder Funktionen fiir den Wasserhaushalt tber-
nehmen (Rickhaltung, Verdunstung) und verringern somit den Eingriff. Das Baugebiet wird im Trennsys-
tem entwassert. Der Niederschlagsabfluss soll zur zentralen Regenriickhaltemulde nérdlich der B 428 (au-
Rerhalb des Plangebietes) abgeleitet werden.

Im Rahmen der weiteren Planungen wird das Entwésserungskonzept?? erstellt und mit der SGD und den
Stadtwerken abgestimmt.

b) Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Flacheninanspruchnahme im Zuge der Baustelleneinrichtungen kann in begrenztem Umfang
zu temporaren Bodenverdichtungen fiihren. Damit einher geht eine Verschlechterung der Infiltration im
Bereich aller in Anspruch genommenen Flachen. Fir die nicht bebaubaren Randflachen ist davon auszu-
gehen, dass die Bereiche anschliefend gelockert und gartnerisch gestaltet werden, so dass zumindest
diese Flachen wieder als Infiltrationsflachen zur Verfligung stehen kénnen. Von daher ist die baubedingte
Beeintrachtigung als nicht erheblich einzustufen.

Ein Anschneiden grundwasserfiihrender Schichten ist wahrend der Bautatigkeiten nicht zu befiirchten,
ebenso wenig eine Storung des Grundwasserspiegels durch zeitweise Absenkung 0.3. Wie beim Schutzgut
Boden ist auch bezogen auf das Grundwasser der Eintrag von festen und fliissigen Stoffen wie Olen,
Schmier- und Treibstoffen etc. durch Baumaschinen nach dem heutigen Stand der Technik zu vermeiden,
so dass diesbeziiglich keine weiteren erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten sind, wenngleich eine
potenzielle Gefahrdung durch Unfélle oder Leckagen besteht. Diese Gefahr ist jedoch nicht héher einzu-
schatzen als diesbezligliche mogliche Storfalle aus der vorhandenen landwirtschaftlichen Bewirtschaf-
tung.

c) Betriebsbedingte Auswirkungen

Baubedingte Flacheninanspruchnahme im Zuge der Baustelleneinrichtungen kann in begrenztem Umfang
zu temporaren Bodenverdichtungen flihren. Damit einher geht eine Verschlechterung der Infiltration im
Bereich aller in Anspruch genommenen Flachen. Fir nicht bebaute Flachen ist davon auszugehen, dass
die Bereiche anschliefend gelockert und gartnerisch gestaltet werden, so dass zumindest diese Flachen
wieder als Infiltrationsflachen zur Verfligung stehen kdnnen. Von daher ist die Beeintrachtigung als nicht
erheblich einzustufen.

Wie beim Schutzgut Boden ist auch bezogen auf das Grundwasser der Eintrag von festen und flissigen
Stoffen wie Olen, Schmier- und Treibstoffen etc. aus zukiinftigen Produktions-, Bearbeitungs- oder Lager-

22 Derzeit in Bearbeitung durch: Ingenieurbiiro A. Knodel GmbH, Bad Kreuznach, Stand 28.06.2017

WSW & Partner GmbH - Hertelsbrunnenring 20 - 67657 Kaiserslautern - Tel. (0631) 3423-0 - Fax (0631) 3423-200



Bebauungsplan der Stadt Bad Kreuznach ,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Riegelgrube” (Nr. 5/16)
Umweltbericht Seite 28

tatigkeiten im Gewerbegebiet nach dem heutigen Stand der Technik zu vermeiden. Insofern sind diesbe-
zlglich keine weiteren erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten, wenngleich eine potenzielle Gefahr-
dung durch Unfalle oder Leckagen besteht.

83 Schutzgut Klima
a) Anlagebedingte Auswirkungen

Durch die mit dem Bebauungsplan vorbereitete Bebauung werden Flachen mit —wenn auch eingeschrank-
ten — klimatischen und lufthygienischen Funktionen (Frischluftproduktion, Kaltluftabfluss) Gberbaut. Da-
mit gehen die genannten Funktionen zwangslaufig verloren, bzw. werden eingeschrankt. Durch die groR-
flachige Uberbauung einschlieRlich der vorgesehenen Erdmodellierungen und Randbepflanzungen kann
es zu Verdanderungen der Kaltluftfliisse kommen. Daher ist darauf zu achten, dass eine riegelbildende Be-
bauung quer zum Hang sowie dichte heckenartige Strukturen zur Eingriinung im Randbereich vermieden
werden.

Bauwerke und ihre befestigten AuRenanlagen, Parkplatze und ErschlieRungswege wirken auf Grund ihrer
Warmekapazitat als nachtliche Aufheizungsflachen und mindern so die klimadkologische Ausgleichsleis-
tung nachtlicher Kaltluftflisse.

Der langfristige Mittelwert der Lufttemperatur in einem Baugebiet steigt nach Vollzug aller Baumalinah-
men je 10 % Versiegelungsgrad um durchschnittlich ca. 0,2 Grad Uber die Temperatur der unbebauten
Umgebung. Bei Strahlungswetterlagen erhéht sich je 10 % Versiegelungsgrad die mittlere Tagesmittel-
temperatur um 0,3 bis 0,4 Grad, das mittlere Tagesmaximum um ca. 0,3 Grad und das mittlere Tagesmi-
nimum der Lufttemperatur um 0,5 bis 0,6 Grad. Auch ist der zusatzliche Nachteil zu berlicksichtigen, dass
das betreffende Gebadude durch seinen Reibungswiderstand die Frischluftzufuhr aus anderen Raumen be-
hindert, wobei dieser mittelbare Nachteil je nach Baukorperauspragung schwerwiegend sein kann.

b) Baubedingte Auswirkungen

Wahrend der einzelnen Bauphasen kann es zu Schadstoffemissionen durch Baustellenfahrzeuge und
Transportfahrzeugen kommen. Aufgrund des temporaren Charakters sind diese Beeintrachtigungen aller-
dings als unerheblich einzustufen.

c) Betriebsbedingte Auswirkungen

Aufgrund der geplanten Ausweisung als Gewerbegebiet ist mit einer Zunahme des Kfz- Verkehrsaufkom-
mens zu rechnen. Die gebietsbedingte Zunahme des Verkehrs wird auf ca. 1.400 Kfz / Tag geschatzt.?3

Aufgrund der Lage und der GroRRe des Plangebiets ist davon auszugehen, dass sich iberwiegend kleinere
Gewerbe- und Handwerksbetriebe ansiedeln werden, die hinsichtlich ihres Emissionsverhaltens bei Ein-
haltung der einschlagigen technischen Regelwerke und Vorschriften nicht zu erheblichen Konflikten fiih-
ren.

84 Schutzgut Pflanzen und Tiere
a) Anlage- und baubedingte Auswirkungen

Die Inanspruchnahme von lberwiegend intensiv genutzten Weinanbauflachen fiir die Ausweisung von
Gewerbegrundstlicken verursacht nur geringe Verluste von Lebensrdumen. Dennoch hat das Planvorha-
ben Auswirkungen auf értliche Lebensgemeinschaften von Tierarten.

Byverkehrsmengenabschitzung nach Bosserhoff in: Verkehrsuntersuchung durch Ing. Biiro Helmert, Aachen, Juli
2017
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Betroffen ist die Avifauna, wo es durch Rodung einzelner Gehélze, die potentielle Brutstandorte darstellen
koénnen, zu Beeintrachtigungen kommen kann. Einzelbdume sind vor einer Rodung im Zuge der BaumaR-
nahmen auch auf evtl. vorhandene Saugetiere (insbesondere Fledermause) zu untersuchen. Reptilien sind
gem. den aus dem Artenschutzgutachten vorliegenden Ergebnissen nicht betroffen. Unter Beachtung der
im Artenschutzgutachten formulierten Vermeidungs- und AusgleichsmalBnahmen sind erhebliche nach-
teilige Auswirkungen durch das Vorhaben nicht zu erwarten. Insbesondere werden keine Verbotstatbe-
stinde gem. § 44 BNatSchG ausgeldst.?

c) Betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Stérungen sind besonders durch die Verdanderung von Biotopstrukturen sowie Ldrm- und Lichtemissionen
zu erwarten, die je nach Nutzungsintensitat auch bei Nacht (Licht) erfolgen kdnnen. Allerdings bestehen
bereits Vorbelastungen in Form der angrenzenden vorhandenen gewerblichen Nutzung der angrenzen-
den zum Teil stark belasteten StralRen.

Beeintrachtigungen sind grundsatzlich auch durch die Lockwirkung kiinstlicher Beleuchtung (StraRen-, Be-
triebshofbeleuchtung etc.) auf nachtaktive Insekten zu erwarten.

Demgegeniiber ergibt sich aus den zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes,
dass gegeniliber dem Ausgangszustand eine Zunahme von Biotopstrukturen (VergroRerung von Griinland-
bereichen, extensive Dachflaichenbegriinung, Erh6hung der Anzahl von Laubbdumen, etc.) erfolgt.

85 Biologische Vielfalt

Da durch die Planung keine Strukturen mit einer besonderen Bedeutung fiir die biologische Vielfalt be-
troffen sind, ist bzgl. der biologischen Vielfalt mit keinen erheblichen nachteiligen Beeintrachtigungen zu
rechnen, die lber die im Zusammenhang mit dem Schutzgut Pflanzen und Tiere bereits dargestellten hin-
ausgehen.

86 Landschaftsbild und Erholungsfunktion
a) Anlagebedingte Auswirkungen

Fiir das Landschaftsbild ist grundsatzlich durch die Bebauung miti.d.R. groBvolumige Gewerbebauten mit
einer Veranderung des Landschaftsbildes im Stadtrandgebiet zu rechnen.

Die wesentlichen Wegebeziehungen in die offene Landschaft bleiben weiterhin nutzbar. Daher ist nicht
mit nachhaltigen Beeintrachtigungen des wohnortnahen Erholungspotenzials zu rechnen.

Das durch die Ausweisung des Gewerbegebiets hervorgerufene Verkehrsaufkommen wird auf ca. 1.400
Kfz / Tag geschatzt.?® Erheblich Nachteilige Auswirkungen auf das Erholungspotential sind aufgrund der
umgebenden grol¥flachigen gewerblichen Nutzungen und den bereits vorhandenen Verkehrsbelastungen
im angrenzenden ErschliefungsstraBensystem nichtverbunden.

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass durch die Ausweisung eines Gewerbegebietes an geplanter
Stelle in der vorgesehenen GroRRenordnung zwar Verdnderungen des agrarisch gepragten Landschaftsbil-
des hervorgerufen werden. Durch Festsetzungen im Bebauungsplan zur Kubatur und Gestaltung der Bau-
korper sowie zur randlichen Eingriinung des Gebiets kdnnen erhebliche nachteilige Auswirkungen jedoch
vermieden werden.

2 Fachbeitrag , Artenschutz” erstellt durch: Beratungsgesellschaft NATUR Dr. Dérr - Fuhrmann -Tauchert - Dr. Wie-
sel-Dorr dbR, Nackenheim Juli 2017
% S o.
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b) Baubedingte Auswirkungen

Potenzielle Stérungen der Erholungsfunktion im Zuge der zu erwartenden Bautatigkeiten sind in Form von
Larmemissionen zu erwarten, wobei diese jedoch keine gréBeren Auswirkungen haben. Eine Uberschrei-
tung der Orientierungs- und Grenzwerte nach DIN 18005 oder TA Larm ist nicht zu erwarten. Es ist des
Weiteren mit Nutzungseinschrankungen zu rechnen, was die Passierbarkeit des Gebiets wahrend der Bau-
phase angeht.

c) Betriebsbedingte Auswirkungen

Weitergehende Stérungen durch die typischen nutzungsbedingten Beeintrachtigungen (Verkehr, Larm)
sind aufgrund der bereits vorhandenen angrenzenden Bebauung und der Infrastrukturausstattung als
nicht erheblich einzustufen.

8.7 Schutzgut Kultur- und Sachgiiter
a) Anlagebedingte Auswirkungen

Mit der Nutzung des Gebietes als Gewerbegebiet geht der Verlust von lberwiegend landwirtschaftlich
genutzten Flichen (Weinanbau) einher. Durch die Uberbauung und generelle Umnutzung kann die ge-
samte Flache nicht mehr als landwirtschaftlicher Produktionsstandort zur Verfligung stehen.

b) Baubedingte Auswirkungen
Es sind keine spezifischen nachteiligen baubedingten Auswirkungen erkennbar.
c) Betriebsbedingte Auswirkungen

Es sind keine spezifischen betriebsbedingten Auswirkungen erkennbar.

88 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern

Die mit der Versiegelung einhergehende Beeintrachtigung von Bodenfunktionen wirkt sich unmittelbar
auch auf die Schutzglter Wasser (Grundwasserneubildung / s.o.), Klima oder Erholungsnutzung aus. So-
mit entsteht teilweise eine Wirkungskette. Der Verlust an nattirlich gewachsenem Boden und den damit
verbundenen Produktions- sowie Speicher- und Reglerfunktionen flhrt zwangslaufig zu negativen Veran-
derungen der Grundwasserneubildungsrate. Hiermit kommt es gleichzeitig zu einer Veranderung des
Kleinklimas in Form einer erhohten Verdunstungsrate, was seinerseits zu einer Verringerung der Grund-
wasserneubildung fiihren kann.

Veranderungen des Grundwasserhaushaltes und somit der Menge des pflanzenverfliigbaren Wassers fiih-
ren unmittelbar zu Verdanderungen der Vegetationszusammensetzung. Je nach Abhangigkeit von be-
stimmten Grundwasserverhaltnissen kann es zur Forderung konkurrenzstarkerer Ersatzgesellschaften der
bislang vorherrschenden Vegetationsformen kommen. Auswirkungen auf angrenzende Strukturen durch
Grundwasser-Verdanderungen sind nicht zu erwarten.

89 Kumulative Wirkungen

Das geplante Gewerbegebiet stellt eine raumliche Erweiterung des Siedlungskorpers von Bad Kreuznach
in stidostliche Richtung dar. Die geplanten neuen Bauflachen besitzen eine nur eingeschrankte Wertigkeit
im Hinblick auf das Landschaftsbild und sind fiir die siedlungsnahe Freizeit und Erholung nur begrenzt von
Bedeutung.

Unter 6kologischen Aspekten erfolgt durch das Vorhaben somit ein weiterer Beitrag zur Landschaftsver-
anderung. Die durch landwirtschaftliche Rebflachen gepragte Siedlungszasur zwischen dem Stadtgebiet
und dem Stadtteil Bosenheim wird eingeschrankt. Durch entsprechende Festsetzungen zur Eingriinung
des Baugebietes kann eine visuelle Abschirmung nur teilweise und nach entsprechendem Wachstum der
Geholze erfolgen.
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Durch die Erweiterung ist mit einer geringfligigen Zunahme des Verkehrsaufkommens auf den angrenzen-
den StraBen zu rechnen. Allerdings reicht hier die Leistungsfahigkeit der StraBen aus, so dass keine zu-
satzlichen Konflikte zu erwarten sind. Aufgrund der geringen Ausdehnung des Gebietes und der zu erwar-
tenden eher kleinteilig gewerblichen Nutzung liegen keine Anhaltspunkte vor, dass sich in Verbindung mit
der bereits im Umfeld vorhandenen gewerblichen Nutzung eine unvertragliche Summierung von Larm-
oder Schadstoffemissionen ergibt.

810 Einschatzung der Erheblichkeit

Beeintrichtigungen einzelner Schutzgutfunktionen mit hoher Bedeutung sind immer erheblich. Uber die
Erheblichkeit von Beeintrachtigungen der Potenziale und Funktionen allgemeiner Bedeutung ist im Ein-
zelfall zu entscheiden. Aus der Konfliktanalyse werden vor allem folgende unvermeidbare Beeintrachti-
gungen als erhebliche Eingriffe eingestuft:

= Versiegelung von Boden und damit einhergehender Verlust aller Bodenfunktionen
» Verlust klimarelevanter Flichen durch Uberbauung und Versiegelung

» Beeintrichtigung des Landschaftsbildes durch visuelle Stérung und Uberpragung

9 MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erheblich
nachteiliger Umweltauswirkungen

Die dargelegten MaRnahmen zielen zunachst auf eine moglichst umfassende Vermeidung und/oder Mi-
nimierung der absehbaren Beeintrdchtigungen ab. Unter Beachtung der moglichen SchutzmaRnahmen
erfolgt dann auf Grundlage der Art und der Schwere des Eingriffs die Prifung der Ausgleichbarkeit und
die Entwicklung und Festsetzung von MaRBnahmen zur Kompensation.

91 Schutzgut Mensch

Hinsichtlich des fir die Naherholung relevanten Landschaftsbildes sollten MaBnahmen getroffen werden,
die eine gestalterische Dominanz der Baukdrper moglichst begrenzen. Dies kann beispielsweise durch Re-
gelungen zur Gebdudehohe und Baumassenzahl, Fassaden- und Dachgestaltung oder Gliederung von
Stellplatzflachen durch Vegetation geschehen. Fiir die i.d.R groRen Flach- oder flachgeneigten Dachfla-
chen kdnnen extensive Begriinungen nicht nur einen Beitrag zur Einbindung in das Landschaftsbild, son-
dern auch zur Retention von Niederschlagswasser, zur Verdunstung und damit positiven Wirkungen fir
das Lokalklima sowie zur Bereicherung von Biotopstrukturen leisten.

Auch Fassadenbegriinungen und unauffillige Farbanstriche sowie der Verzicht auf stark reflektierende
Fassadenverkleidungen tragen zur Abmilderung nachteiliger visueller Effekte bei.

Auf ggf. erhdhtes bis hohes Radonpotential®® wird im Bebauungsplan hingewiesen. Durch entsprechende,
der Radonsituation angepasste, Bauweisen kénnen Gesundheitsgefahren vermieden werden.

92 Schutzgut Boden

Die geplante Neuausweisung des Gewerbegebietes ,,Zwischen Bosenheimer StraRe, B 428 und Riegel-
grube” (Nr. 5/16)" ist zwangslaufig mit Versiegelungen, Aufschiittungen und Abgrabungen von naturli-
chen Boden verbunden. Es ist nur in begrenztem Malle moglich, die Beeintrachtigung der Bodenfunktio-
nen zu minimieren. Im Rahmen der Festsetzungen werden entsprechende MaRnahmen festgelegt:

= Begrenzung der max. Versiegelung durch Vorgaben zum Mal} der baulichen Nutzung (GRZ 0,8 bzw.
0,6).

%6 Vgl. Radonprognosekarte des Landesamtes fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz
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= Verwendung wasserdurchlassiger Beldge bei Stellplatzen und Zufahrten zu Stellplatzen sowie Gara-
gen zum weitgehenden Erhalt der Bodenfunktionen fiir den Wasserkreislauf.

= Gartnerische Anlage der nicht bebaubaren Flachen des Gewerbegebiets.

= Herausnahme von bisher intensiv genutzter landwirtschaftlicher Flache zugunsten von 6ffentlichen,
extensiv zu bewirtschaftenden Griinlandflachen. (Wiederherstellung natirlicher Bodenfunktionen
durch Verzicht auf Dinger- und Biozideinsatz und Befahren mit schweren Maschinen).

Des Weiteren werden folgende MaRBnahmen fiir das Plangebiet empfohlen, die im Rahmen der BaumaR-
nahmen zu beriicksichtigen sind:

= Malnahmen nach § 202 BauGB zur Wiederverwendung des Bodenaushubes vor Ort und Verbot der
Uberdeckung der verbleibenden belebten Bodenschicht.

= Verwendung von Teilen des wertvollen Oberbodens und Auftrag auf Flachen mit Boden von geringer
bis mittlerer Leistungsfahigkeit.

=  Wahrend einzelner Bauphasen darf zur Vermeidung von Bodenverdichtungen ein Befahren mit
schweren Baumaschinen nur bei geeigneten Boden- und Witterungsverhaltnissen stattfinden. Ver-
dichtete Boden sind nach Abschluss der Baumalnahmen zu lockern. Die Vorgaben der DIN 19731
(Bodenbeschaffenheit) sind anzuwenden.

93 Schutzgut Wasser

Die gesetzliche Grundlage fir ein naturvertragliches Regenwasserbewirtschaftungskonzept bildet das
Landeswassergesetz, wonach eine grundsatzliche Verpflichtung zur dezentralen Niederschlagwasserbe-
seitigung besteht. Danach soll Niederschlagwasser von Grundstiicken durch Riickhaltung, Versickerung
oder ortsnahe Einleitung in ein oberirdisches Gewasser beseitigt werden, sofern dies mit vertretbarem
Aufwand und schadlos moglich ist.

Im Rahmen des Bebauungsplanes werden folgende MaRnahmen, die zu einer Reduzierung der Eingriffsin-
tensitat in das Schutzgut Wasser fihren, umgesetzt:

= Begrenzung der max. Versiegelung durch Vorgaben zum MaR der Nutzung (hier: GRZ0,8)

= Verwendung wasserdurchldssiger Belage bei PKW-Stellplatzen, Stellplatzen fir Kraftfahrzeuge und
Zufahrten zu Stellplatzen und Garagen (weitgehender Erhalt der Bodenfunktionen fir den Wasser-
kreislauf).

=  Ausbildung der Kanalisation im Trennsystem und Ableitung des nicht versickerbaren, unbelasteten
Niederschlagwassers der Baugrundstiicke leitungsgebunden an Regenwasserriickhaltebecken.

94 Schutzgut Klima / Luft

Die festgesetzten Begriinungsmalinahmen sollen einen Beitrag zum Temperaturausgleich innerhalb des
Gebietes leisten. Neben einer Verbesserung des Kleinklimas tragen solche Vegetationsflachen zur Sauer-
stoffproduktion bei. Bei der Festsetzung von randlichen Eingriinungsmallnahmen war zu beachten, dass
der Abfluss von kalter Luft aus den hoher gelegenen Rebflachen nicht blockiert wird.

Im Rahmen des Bebauungsplanes werden folgende Malinahmen, die zu einer Reduzierung der Eingriffsin-
tensitat in das Schutzgut Klima fiihren, umgesetzt:

=  Festsetzungen zur Anlage von Baum- und Strauchpflanzungen.

=  Festsetzungen zur dauerhaften Begriinung der nicht bebaubaren Grundstiicksflachen sowie der nicht
bebauten, bebaubaren Flachen (Minimierung der Aufheizung, Férderung Kaltluftentstehung bzw. des
Kaltluftabflusses).
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=  Festsetzungen zur Verwendung wasserdurchlassiger Beldge (Minimierung der Aufheizung, Férderung
der Versickerung).

95 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Der Verlust von Flachen mit Lebensraumeignung insbesondere fiir die Avifauna kann zum Teil im Gebiet
minimiert werden. Hauptsachlich soll durch die Sicherung der Durchgriinung des Baugebietes sowie die
Anreicherung von Biotopstrukturen ein Ausgleich geschaffen werden.

Zuvor sind jedoch im Vorfeld der BaumaRnahmen geeignete Vermeidungs- und Minimierungsmalnah-
men zu ergreifen, um Beeintrachtigungen soweit wie moglich zu vermeiden. Grundsatzlich sind zu entfer-
nende Baume vor der Fallung durch geeignete Fachleute auf ihre Eignung und ggf. Besatz mit Fledermau-
sen zu prifen (Baumhohlen / Rindentaschen mit Fettspuren). In solchen Fallen ist ggf. eine Rettungsum-
siedlung durchzufiihren.

Nachfolgend werden die im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes in der artenschutzrechtlichen
Prifung formulierten Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichs- bzw. ErsatzmaRBnahmen dargestellt.?’

MinimierungsmafRhnahmen von baubedingten Beeintrachtigungen:

»,Der vorhandene Geholzbestand soll soweit moglich geschont werden, um ggf. potenzielle Vogelnist-
platze weitgehend zu erhalten. Bei Erhalt von Einzelbdaumen sind diese wahrend der Bauzeit gemal DIN
18920 zu schiitzen. Sollte ein Erhalt von Einzelbdumen nicht mdglich sein, wird empfohlen gebietsheimi-
sche Geholze fir die Neuanlage von Geholzstrukturen zu verwenden.”

VermeidungsmalRnahmen von baubedingten Beeintrachtigungen:

»Baumfallungen, die Rodung von Gehdlzen und die Entfernung von Fassadenbegriinung dirfen nur in der
Zeit von 1. Oktober bis 28./29. Februar durchgefiihrt werden (§ 39 Abs. 5BNatSchG).

Zu anderen Zeiten ist eine Befreiung bei der Unteren Naturschutzbehorde (UNB) zu beantragen und ein
Fachgutachter muss die auszufiihrenden MaRnahmen begleiten, um die Verbotstatbestdande des speziel-
len Artenschutzes ausschlieBen zu kénnen (§ 44 Abs. 1 BNatSchG, u.a. Totung, Verletzung von besonders
geschiitzten Tieren).”

ErsatzmalRnahmen fiir betriebs- und anlagenbedingte Beeintrdchtigungen:

,Fur den langfristigen Ausgleich des Verlusts von Lebensraumen sind insgesamt 12 Nistkdsten (8 Nischen-
/Halbhohlenbriterkasten, 2 Hohlenbriterkdasten und 2 Meisenkasten) an den Pflanzpfahlen der
Neupflanzung anzubringen. Alternativ ist eine Anbringung in verbleibendem Baumbestand maoglich.

Somit werden weder gegen die anlagenbedingten, baubedingten noch gegen die betriebsbedingten Wirk-
faktoren verstoRen bzw. es sind bei der Einhaltung der Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensati-
onsmalnahmen keine Beeintrachtigungen zu erwarten.”

Gem. der artenschutzrechtlichen Priifung ist die Ergreifung vorgezogener AusgleichsmaBnahmen (CEF -
MaBnahmen) nicht erforderlich.

9.6 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Ein Verzicht auf eine Bebauung als einzige VermeidungsmalRnahme kommt aufgrund der sonstigen abwa-
gungsrelevanten Aspekte fiir den Plangeber nicht in Betracht. Die visuelle Einbindung der Gebaudekorper

27 Fachbeitrag , Artenschutz” erstellt durch: Beratungsgesellschaft NATUR Dr. Dérr - Fuhrmann -Tauchert - Dr. Wie-
sel-Dorr dbR, Nackenheim Juli 2017
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ist aufgrund der erforderlichen Gebdudehéhen nur bedingt moglich. Folgende MalRnahmen kdénnen zur
Minderungen der Eingriffe beitragen:

=  Festsetzungen Uber die Art und Mal’ der baulichen Nutzung, die eine Anbindung an die bestehenden
Nutzungen gewadhrleisten sollen. Die Gebdaudehthen werden auf max. 12,0 m begrenzt.

=  Festsetzungen zur Anbringung, Gestaltung und Wirkung von Werbeanlagen.

=  Festsetzungen zur Eingriinung der Baugrundstiicke (zur Sicherstellung eines Mindestmales an
Durchgriinung und Einbindung).

=  Ersatz der entfallenen Baume und Straucher innerhalb der verbleibenden bzw. neu festgesetzten
Grin und Verkehrsgrinflachen.

=  Festsetzungen zur Ausfihrung von erforderlichen Gelandemodellationen (H6he, Abstdnde und ge-
stalterische Ausflihrung).

9.6.1 Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Durch das Vorhaben werden keine bekannten Kultur-, Boden- oder Baudenkmale beeintrachtigt. Es wer-
den keine MaRRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich getroffen.

Sollten bei der BaumaRnahme bisher unbekannte Funde entdeckt werden, sind diese unverziiglich bei der
zustandigen Denkmalschutzbehérde anzuzeigen.

10 Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung

Im Zuge der vorliegenden Umweltpriifung wurden die fiir die geplante Uberbauung vorhersehbaren Aus-
wirkungen und die damit verbundenen Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbil-
des beschrieben. Vor dem Hintergrund des Vermeidungs- und Minimierungsgebotes der naturschutzfach-
lichen Eingriffsregelung wurden dabei MaRnahmen entwickelt und, soweit mit den sonstigen abwagungs-
relevanten Belangen vereinbar, als Festsetzung im Bebauungsplan aufgenommen. Unter der Berticksich-
tigung dieser Bebauungsplaninhalte kénnen abschlieRend die dann verbleibenden unvermeidbaren Be-
eintrachtigungen ermittelt und bewertet werden.

101 Ermittlung des Ausgleichsbedarfs und Beschreibung der AusgleichsmaBnahmen

Die Erstellung der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung erfolgt in Anlehnung an die bislang maRgeblichen
rheinland-pfalzischen ,Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE 1998). Im Rahmen dieser Bilan-
zierung wird die bei Realisierung des Bebauungsplans eintretende Verdanderung gegentiber der aktuellen
Situation schwerpunktmaRig beziglich der versiegelbaren Flache rechnerisch ermittelt.

Die Flachenwertermittlung fir das Plangebiet basiert auf der geplanten Grundflachenzahl und den auf
Grundlage des Bebauungsplanentwurfes ermittelten festgesetzten Flachen. Dabei wird der Charakter der
Grundflachen berticksichtigt und differenziert bewertet. Die Flachenaufteilung gemal geplanter Nutzun-
gen erfolgt in zusammengefassten Einheiten, wobei gegebenenfalls verschiedene Biotoptypen bzw. Bo-
denfunktionen entsprechend ihres Anteils einer Flache zugeordnet werden. So werden beispielsweise die
Flachen mit verpflichtenden Gehdlzstreifen einschlieRlich Sdumen, iberbaubare und sonstige zu begri-
nende Flachen differenziert erfasst.

Dabei ist zu beachten, dass z. B. MaRnahmen zur Durchgriinung (Bdume, Straucher, Pflanzbeete) nicht nur
positive Auswirkungen im Sinne von zusatzlichen Biotopstrukturen, sondern auch klimatische Effekte
(Verschattung / Verdunstung) sowie eine Aufwertungdes Landschaftsbildes bewirken kénnen.
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Bereiche vor der Planung / Ausgangszustand

Biotoptyp Flache davon ver- | Klnftige Nutzung gem. Planung
siegelt

BB1 (Gebischstreifen) ca. 2.050 gm Offentl. Griinfliche / Wirtschaftsweg
HBO (Ackerbrache) ca. 6.000 gm
HL1 (Bewirtschaftete Rebfla- ca. 2.900 gm Offentl. Griinfliche / Wirtschaftsweg
che —eben)
HL4 (Rebkultur in ebener — ca. 34.100 gm Gewerbegebiet, Stralenflache, Wirtschafts-
schwach geneigter Lage) weg
HL9 (Rebkulturbrache) ca. 4.200 gm StraBenflache, Baumpflanzungen, Parkpl.fl.
HBO (Ackerbrache) ca. 4.300 gm Regenriickhaltebecken
HMO (Griinanlage) ca. 1.200 gm Offentliche Griinflache
VB1 (Feldweg, befestigt) ca.2.200gm | ca.2.200 gm StraBenflache, 6ffentl. Grinfl.
VB 2 (Feldweg, unbefestigt) ca. 1.100 gm Offentl. Griinfliche / Wirtschaftsweg

Gesamt: | ca.58.050 gm 2.200 gm

Eingriffsbereiche nach der Planung

Bezeichnung Flache Versiegelung Bemerkung

Gewerbegebiete ca. 35.370 gm ca. 28.295 gm GRZ=0,8

StraRenflachen (Stichstrale) | ca. 2.690 gm ca. 2.690 gm ErschlieBungsstralie

Verkehrsflache besond. ca. 2.210gm ca.2.210 gm Herstellung wenn moglich in

Zweckbestimmung wassergebundener Bauweise

(FuB-/Wirtschaftswege)

Verkehrsbegleitgriin ca. 1.310gm Griinflache mit Baumpflan-
zungen

Offentl. Griinflichen (0G 1) | ca. 3.905 gm

Offentl. Griinflichen (0G2) | ca. 2.005gm Griinstreifen zur randl. Ein-
griinung des Gewerbegebie-
tes mit Mulde zur Ableitung
des Oberflachenwassers

Offentl. Griinflichen (0G 3) | ca. 4.905 gm

Offentliche Griinfliche ca. 1.280 gm Die Flurstiicke 509/4 und

(Nachrichtlich ibernommen) 510/4, Flur 7 sind im Besitz
der BundesstraRenverwal-
tung und dienen bereits ei-
nem anderen Verfahren als
Ausgleichsflache.
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Versorgungsflache ca. 4.375gm Aufgrund der bisherigen
Regenriickhaltebecken Nutzung und einer ange-

strebten naturnahen Gestal-
tung mit entsprechender
standortgerechter Randbe-
pflanzung wird hier kein zu-
satzlicher Eingriff angenom-
men.

Gesamt: | ca. 58.050 gm ca. 33.195gm

Unter Berticksichtigung der bereits versiegelten/befestigten Flachen (2.200 gm, vgl. ,Ausgangszustand®)
ergibt sich somit eine mogliche Neuversiegelung durch den Bebauungsplan von insgesamt ca. 30.995 gm
(3,1 ha).

102 Ausgleichsflachen innerhalb des Plangebiets

Als aufwertbare Fliche gegeniiber dem Ausgangszustand wird die 6ffentliche Griinfliche (OG 1) im Nor-
den des Plangebiets in einer GroRenordnung von ca. 3.905 gm wirksam. Die Flurstiick 509/4 und 510/4,
welche westlich der 6ffentlichen Griinfliche (OG1) liegen, sind im Besitz der BundesstraRenverwaltung
und dienen einem StraRenbauverfahren als Kompensationsflache und erfahren daher keine Aufwertung.

Zur Aufwertung der bestehenden Fliche (OG1) ist vorgesehen, diese aus der intensiven landwirtschaftli-
chen Nutzung herauszunehmen und als extensiv zu bewirtschaftendes Griinland zu entwickeln. Nach Ro-
dung der Rebstocke ist die Flache mit einer standortangepassten Wiesenmischung einzusden und zweimal
jahrlich zu mahen. Der erste Mahzeitpunkt sollte nicht vor Mitte Juni liegen. Das Mahgut ist abzufahren
(kein Mulchen) um durch sukzessiven Nahrstoffentzug mittelfristig ein breites Artenspektrum zu errei-
chen. Zusatzlich sind auf max. 10 % dieser Flachen Strauch- und Baumpflanzungen vorzusehen. Diese sind
truppweise und lber die Flache verteilt zu pflanzen.

Weiterhin sind entlang der geplanten Entwisserungstrasse wegebegleitende Griinflichen (OG 3) geplant,
auf denen zur Belebung des Landschaftsbildes und zur Eingriinung des dortigen Gewerbegebietes die An-
pflanzung einer Baumreihe geplant ist. Als Unterpflanzung fiir diese Baumreihe ist ebenfalls eine stand-
ortangepassten Wiesenmischung einzusaen und zweimal jahrlich zu mahen. Die Flache weist insgesamt
eine GroRe von ca. 4.905 gm auf. Hinzu kommen noch ca. 1.310 gm Verkehrsgriin, innerhalb dessen eben-
falls mehrere Baumpflanzungen vorgesehen sind. Insgesamt kénnen hier ca. 6.215 gm Griinflache als Fla-
chen, auf denen aufwertende MaRnahmen vorgesehen sind, zur Anrechnung gebrachtwerden.

Als Saatgut wird vorgeschlagen (Beispiel):
> 24 ST 2 — Blihmischung L6R, Lehm, trocken, Ansaatstarke: 5,2 kg/ha
Bezugsquelle (z. B.) : Rieger-Hofmann GmbH, In den Wildblumen 7, 74572 Blaufelden

In den textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan werden geeignete Gehdlzarten fiir die vorgesehenen
PflanzmaRnahmen aufgefiihrt. Dabei sind alle im Plangebiet zu pflanzenden hochstdammigen Baume fach-
gerecht (moglichst mit Dreibock) anzupfahlen.

Entlang den AuRengrenzen des Gewerbegebietes GE 2 wird die Griinfliche OG 2 festgesetzt. Diese Fliche
soll als Wiesenflache mit Rickhaltemulden fir ggf. vom AulRenbereich einstromendes Niederschlagswas-
ser gestaltet werden. Die Griinflache weist eine Flache von ca. 2.005 gm auf.

Flachen, auf denen aufwertende MaRnahmen innerhalb des Plangebietes vorgesehen sind:
> Grinfliche OG 1: 3.905 gm

> Grinfliche OG 2: 2.005 gm
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> Grinfliche OG 3: 4.905 gm
> Verkehrsgrin: 1.310 gm
> Festgesetzter Geholzstreifen PS innerhalb des Gewerbegebietes GE 1: 750 gm
» Festgesetzter Geholzstreifen PS innerhalb des Gewerbegebietes GE 2: 1.785 gm
» Randbereiche der Ausgleichsflache: 1.190 gm
» GESAMT: 15.850 qm

103 Ermittlung des externen Ausgleichsbedarfs/Externe AusgleichmaRnahmen

Aus der Gegeniberstellung der moglichen Nettoneuversiegelung von 30.995 gm im Bebauungsplangebiet
und der im Geltungsbereich liegenden und gegeniiber dem Ausgangszustand (intensiv Rebflache) aufwer-
tenden groReren 6ffentlichen Griinflachen sowie der grofReren Verkehrsbegleitgriinflache von 15.850 gm
ergibt sich ein rechnerisches Defizit von 15.145 gm, das nicht innerhalb des Planbereichs des Bebauungs-
planes ausgeglichen werden kann. Dieses Defizit soll auf externen Ausgleichsflichen aus dem Okokonto
der Stadt Bad Kreuznach ausgeglichen werden.

Geobssisnformationen

Abbildung 6:. Lage der externen Ausgleichsfléiche innerhalb der Gkokontoflichen: Gemarkung Planig — ehemalige Ippesheimer
Auskiesungsfléichen. Hier: Flur 2, FI.St.Nr. 105, 106, 107 sowie 125,126 und 127

Die Okokontofldchen der Stadt Bad Kreuznach befinden sich in der Gemarkung des Stadtteils Planig, un-
mittelbar siidwestlich der Ortslage Ippesheim. Die Entfernung zum Eingriffsbebauungsplan betragt ca. 3
km. Der naturrdumliche Zusammenhang ist gewahrt. Die Flachen waren urspriinglich fir eine Auskiesung
vorgesehen. Diese kommt jedoch nicht mehr zum Tragen, weshalb in Absprache mit den beteiligten Be-
horden diese Flachen fiir AusgleichsmalRnahmen fiir Natur und Landschaft vorgehalten werden. Eine ent-
sprechende Darstellung ist im Flachennutzungsplan bereits vorgenommen. Da Bad Kreuznach zu den
grinlandarmen Gebieten gehort, liegt die Prioritat aus landespflegerischer Sicht darauf, extensiv bewirt-
schaftete Griinland / Offenlandstrukturen zu entwickeln.
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Innerhalb der bezeichneten Okokontofldchen FI.St. Nr. 105 (ca. 4.789 gm), FI.St.Nr. 106 (ca. 1.866 gm)
und 107 (ca. 1.297 gm) erfolgt die Offenhaltung durch extensive Schafbeweidung. In der Flache sollen
zusatzlich einzelne Obst- und Nussbaume (ca. 10 St.) gepflanzt werden. Vorzugsweise erfolgt die Pflan-
zung entlang der norddstlichen Grundstiicksgrenze, parallel zum Wirtschaftsweg. Der Pflanzabstand sollte
ca. 15 —-20 m betragen.

Des Weiteren werden die in westlicher Richtung angrenzenden Flachen FI.St. Nr. 125 (ca. 1.524 gm), FI.St.
Nr. 126 (ca. 4.251 gm) und FL.St. Nr. 127 (ca. 1.420 gm) als Kompensationsflachen in Anspruch genommen.
Diese sind aber nicht zu bepflanzen, sondern durch regelméaRige Pflegemalnahmen offen zu halten.
Dadurch soll auch die Akzeptanz des Lerchenfensters, welches westlich angrenzt unterstitzt werden.

Somit werden insgesamt ca. 15.145 gm Flache als externer Ausgleich herangezogen. Durch diese MaR-
nahmen kann der naturschutzfachliche wie auch der artenschutzfachliche Ausgleich erbracht werden.

11 MaRnahmen zur Uberwachung der nachteiligen Auswirkungen auf die Um-
welt

GemaR § 4c BauGB sind die Gemeinden zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen, die auf
Grundlage der Durchfiihrung von Bauleitplanen entstehen, verpflichtet. Insbesondere unvorhersehbare
nachteilige Auswirkungen sollen friihzeitig ermittelt werden, um ggf. geeignete MaBnahmen zur Abhilfe
einleiten zu kdnnen. Hierbei sind insbesondere auch Summen- und Kumulativwirkungen zu beachten. Z.B.
kénnen mehrere Bebauungsplane mit geringfligigen Auswirkungen in der Summe erhebliche Auswirkun-
gen ausweisen.

Bei der Uberwachung wird die Gemeinde gemaR § 4c BauGB von den Behérden unterstiitzt. Zusitzlich
kann sie auf die Hilfe von Nichtregierungsorganisationen und Naturschutzverbanden zuriickgreifen oder
Uber stadtebauliche Vertrage mit Dritten kooperieren.

Umweltauswirkungen sind erheblich, wenn sie Konsequenzen fiir nachfolgende Planungen haben. Dies ist
insbesondere der Fall, wenn sie

= Verfassungsrechtlich geschiitzte Rechtsglter (Leben, Gesundheit) tangieren
= Schwere und unertragliche Betroffenheit auslésen (z.B. > 70 db(A))

= Aus normativen Regelungen, dem Riicksichtnahmegebot oder einer einfachrechtlichen Zumutbar-
keitsschwelle resultierende subjektive Rechte beeintrachtigen (z.B. Grenzwerte TALarm)

=  Wichtige Gebote bei Rechten ohne individuellen Rechtstrager beeintrachtigen (Schutzstatus FFH-Ge-
biete)

Sie sind unvorhergesehen, wenn sie im Umweltbericht nicht prognostiziert wurden, sei es aufgrund der
methodisch unvermeidlichen Prognoseungenauigkeiten oder aufgrund versteckter Belastungen.

Das Uberwachungskonzept orientiert sich am Umweltbericht und hier insbesondere an denjenigen Um-
weltauswirkungen, deren Prognose typischerweise mit Unsicherheiten oder Risiken verbunden ist.

Im Zuge der Umweltliberwachung sind die im Bebauungsplan festgesetzten MaRnahmen zur Sicherung
der kontinuierlichen 6kologischen Funktion der betroffenen Arten des Bebauungsplanes auf Umsetzung
zu prifen. Dazu gehort auch die erneute Kontrolle des Geldandes auf geschiitzte Arten vor ErschlieRungs-
beginn. Weiterhin werden regelmaRige Begehungen der Ausgleichsflaichen und Kontrolle der Wirkungen
vorgeschlagen.

Sollten Sanierungswerte Uberschritten werden, Abwehrrechte bzw. Anspriiche auf Schutzvorkehrungen
bestehen oder zwingende Gebote verletzt sein, ist die Gemeinde gehalten zu handeln. Es folgt keine au-
tomatische Plananderung aufgrund der Monitoring-Ergebnisse, da die Gemeinde einen Abwagungsspiel-
raum hat.
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12 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung desUmweltberichts

Planungsinhalt

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes "Zwischen Bosenheimer Stralle, B 428 und Riegelgrube” (Nr.
5/16) soll Baurecht zur Herstellung der Oberflichenentwasserung fur den 2. Abschnitt des siidwestlich
angrenzenden Wohngebiets ,In den Weingarten” sowie fiir die ErschlieBung von Gewerbeflachen sidlich
der B 428 im Anschluss an das hier bereits bestehende Gewerbegebiet geschaffen werden.

Ausgangssituation

Die von der Planung betroffene, bisher nicht bebaute Flache hat eine GréRe von ca. 58.050 gm. Der grofite
Teil der Flache besteht aus intensiv genutzten Weinanbauflachen. Kleinere Teilstlicke im nérdlichen Be-
reich an der Grenze zur bebauten Ortslage sind Brachflachen, auf denen derzeit keine Nutzung stattfindet.
Durch das Gebiet verlaufen verschiedene asphaltierte und nicht befestigte Feldwege.

Weiterhin befindet sich ein versiegelter Wirtschaftsweg (Fortflihrung der BahnhofstralRe) sowie ein eben-
falls befestigter FuBweg im Plangebiet.

Aufgrund der intensiven Nutzung ist das Plangebiet als artenarm zu qualifizieren. Besondere Bedeutung
besitzen die Schutzgliter Boden, Wasser und Landschaftsbild im Plangebiet.

Spezieller Artenschutz

Im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Untersuchung im Juli 2017 wurde festgestellt, dass das Gebiet
insgesamt keine besondere Bedeutung flr die Tierwelt hat. Trotzdem besteht nach europaischem und
nationalem Naturschutzrecht die Verpflichtung, Beeintrdchtigungen geschiitzter Arten — dazu zahlen z. B.
alle in Deutschland vorkommenden Vogelarten — zu vermeiden. Dies wird durch MaRnahmen wie z. B.
dass keine Geholze wahrend der Brutzeit gerodet werden diirfen, dass zusatzlich Badume gepflanzt und
Nistkasten fiir unterschiedliche Vogelarten aufgehdangt werden mussen, gewahrleistet.

Dadurch ist kein artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand des § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
erfillt und somit ist kein Ausnahmeverfahren nach § 45 BNatSchG erforderlich.

Nahere Informationen finden sich im Gutachten.?®

Umweltauswirkungen:

Auswirkungen der Planung ergeben sich hauptsachlich auf die Schutzgiiter: ,,Boden”, ,Klima“ und , Land-
schaftsbild”. Durch das Baugebiet werden ca. 33.195 gm bisher landwirtschaftlich genutzter Béden (vor-
wiegend Weinbau) durch Uberbauung mit StraRen, Gebduden sowie Lager- und Parkplatzflichen in An-
spruch genommen und ihrer Nutzung entzogen. Auf diesen Flachen kann auch das Niederschlagswasser
nicht mehr versickern.

Erhebliche, nachteilige Umweltauswirkungen auf die biologische Vielfalt im Gebiet werden nicht erwartet.
Aufgrund seiner von Siedlungs- und Verkehrsflachen sowie intensiv landwirtschaftlich bewirtschafteten
Weinanbauflachen umschlossenen Lage besitzt das Gebiet nur eingeschrankte Bedeutung fur das Land-
schaftsbild.

2 Fachbeitrag ,Artenschutz” erstellt durch: Beratungsgesellschaft NATUR Dr. Dérr - Fuhrmann -Tauchert - Dr. Wie-
sel-Dorr dbR, Nackenheim Juli 2017
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Mafnahmen:

Die Moglichkeiten zur Minimierung innerhalb des Plangebietes sind aufgrund der Flacheninanspruch-
nahme durch Gebaude- und ErschlieBungsflachen deutlich begrenzt. Die Bodenversiegelung und die Re-
duzierung der Lebensraumeignung konnen im Gebiet nur teilweise minimiert aber nicht ausgeglichen
werden. Zur Minimierung sind MalRnahmen zur Begriinung und Verminderung der Versiegelung auf den
Baugrundstiicken vorgesehen. Die internen MaBnahmen sind jedoch nicht ausreichend, um den mit der
Realisierung des Bebauungsplanes verbundenen Eingriff innerhalb des Plangebietes vollstandig auszuglei-
chen. Daher werden externe Ausgleichsflachen fir den mdoglichen Eingriff herangezogen. Die auBerhalb
des Gebiets liegende Flache fir Ausgleichsmallnahmen gehort zu einer groBeren Flache, auf der die Stadt
Bad Kreuznach bereits verschiedene landschaftspflegerische MaBnahmen zur Entwicklung grofRerer offe-
ner Grinlandflachen ergriffen hat. Da offenes Griinland im Umland der Stadt Bad Kreuznach selten ist, ist
die Schaffung neuer oder die VergroRRerung vorhandener Grinladflachen besonders fiir Vogelarten, die
am Boden briiten (z. B. Feldlerche), besonders wichtig.

Alternativen

Zur Gebietsausweisung bestehen keine sinnvollen Alternativen.

Gesamteinschdtzung

Grundsatzlich stellt die Umsetzung des Bebauungsplans einen Eingriff in Natur und Landschaft dar. Erheb-
liche Eingriffe in Naturhaushalt und Landschaftsbild sind vor allem fiir das Schutzgut Boden, zu erwarten,
weil groRere Flachen zukiinftig mit Gebduden tGberbaut oder durch StralRen und Parkplatzflachen befestigt
werden. Wichtige MalRnahmen im Plangebiet sind die Schaffung von Grinstrukturen innerhalb des Ge-
bietes selbst sowie die Begrenzung der Bebauung / Versiegelung auf das unbedingt notwendige MaR.
Auch das Regenwasserriickhaltebecken wird als eine naturnah gestaltete Mulde ausgebildet. Die Mo6g-
lichkeiten zur weiteren Vermeidung oder Minimierung sind innerhalb des Geltungsbereiches nicht gege-
ben.

Als Kompensation fir die Eingriffe in das Schutzgut Boden werden externe MafRnahmen (s. o0.) durchge-
fihrt.

WSW & Partner GmbH - Hertelsbrunnenring 20 - 67657 Kaiserslautern - Tel. (0631) 3423-0 - Fax (0631) 3423-200



	961_Deckblatt_Satzung_0618.pdf
	961_TF_Satzung0618
	961_Begründung_Satzung_0618
	961_Umweltbericht_Satzung_0618



